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ß-

Zur Stichwahlparole des Zentrums .
'̂illiberale Gegner schämen sich nicht, den

st ^ s,_
«"' "ungsfeldzug zu erneuern , den sie vor fünf

n, ;T cn anläßlich der Stichwahl in der Residenz gegen
vzene gesetzt haben . Es fällt mir nicht un

Po >. ^ "^ vlleitung neuerdings betonte Stichwahl
nn .-rf ,c ' rgendwie entziehen zu wollen . Allein was
L . y e '1 stt , ist nicht von mir geschehen , sondern von
id, ,

o? ' tralleitnng der Partei im Verein mit einigen" andidaten. Da nicht eine Spur von Meinungs -
bah »; r zu Tage getreten ist, trägt jede der
k»,^ '^ 'iligten Persönlichkeitendie ganz gleiche Ver-

Ohne meine Anteilnahme wäre der
IW! jlll' iche Beschlutz gefatzt worden. Hatte Herr
lau , Vober gleichfalls teil genommen, so wäre ab-
dc » . .’!^ er ebenfalls der gleiche Beschlutz gefaßt wo ^
L ' habe persönlich die Überzeugung , datz auch

Sender dem Gewicht der Gründe Rechnung ge-
"
L' »

. u » d sich gleichfalls angeschlossen hatte. ,^ e , solcher Sachlage kann man ehrlicher Weise nicht
& »»cf) persönlich zu Felde ziehen , wie wenn die
^/ »»'vahlparole lediglich von mir ausgegangen und

gleichsam ai . fgenötigt worden wäre,
d ,

bin hat an meine Stuttgarter Rede erinnert und
,,!,s Ersuch gemacht , einen Widerspruch zwischen ihr

w ^ r Stichwahlparole zr , konstruiereii . Wollte
^ ' » ehrlich zu Werke gehen , so mutzte man den vollen
, ..i,

» klang zwischen dem . was ich in Stuttgart aus -
i » ' tte . und dem, was die Stichwahlparole besagt , an-« ieunen.

Angesichts der parlamentarischen Vorgänge in den
^ r>en,ber -Tagen 1902 mutzte man einem geschlossenenO' rgeben der „bürgerlichen" Parteien wider die
„ ^.

'» » ldeinokratie das Wort reden . Das ist von»' Hier Seite geschehen mit einem Appell an die Par¬
ken und an die Regierung , die Schwierigkeiten zu
beseitigen oder doch zu mindern, welche ein solch ge-
IchfosseneS gemeinsames Vorgehen bis jetzt erschwert
und unmöglich gemacht haben . Es ist sattsam be¬
kannt. welche Aufnahme der Appell gefunden hat.seitens der nationalliberalen Partei hat man es für
zeitgemäß angesehen , zum gemeinsamen Ansturm
gegen das Zentrum zir blasen und dabei eine fanatische
Gehässigkeit bekundet , wie sie während der Gluthitze

Kulturkampfes der 1870er Jahre nicht ärger zu
actrt!ten ' st. Man war verblendet genug, sich

; ^ .Hoffnung zu tragen , im badischen Unterland
der Katholiken Eroberungen auf Kosten der

wjchibbeinokratie , im Mittelland und Oberland aber
ßm *

' ’l ' e ber Sozialdemokratie Eroberungen auf
Neu des Zentrums zu machen.

man seitens der nationalliberalen Partei
liri

Jil0 des Zentrums zur Sammlung der bürger-
b' ortet

d ^vteien wider die Sozialdemokratie beant-

was ist von anderer Seite geschehen, die in der
Lilien ?

' e ' n ' C^ r gewichtiges Wort mitsprechen zu

schiÄ^/ ^ eise , denen die „Karlsr . Ztg .
" uneinge-

üiidl,.." sur
. Verfügung steht, und ein namhafter Teil' - er Kreise , die an erster Stelle be-

ein , mich der Mit-Verantwortung für die von

' » len
oe Blätter :

iU1
0ore» ,. einem solchen Ruf zur Sammlung Be-

nbe, , u , schonten und Unterstützung zu leihen,J i
'
oimtp r

m 'eaen ' Geschwiegen haben sie auch zum
höhlicka Klostersturm mit seinen unsagbar
Pltcm „ chsisschreitungen . Geschwiegen haben sie zu
wiWnft 8 l

’
onft an Volksverhetzung gegen katholische

geleistet worden ist.

Wäre dem protestantischen Teile des Landes auch
nur ein kleiner Teil von dem geboten worden, was
wir Katholiken seit Jahresfrist haben hinnehmen
müssen, dann hätten eben diese Kreise keiner Mahn¬
ung bedurft, ein kräftiges Wort in die Öffentlich¬
keit hineinzurufen. Trotz dieses Verhaltens auf natio¬
nalliberaler Seite und in den Kreisen , aus denen
heraus so oft von der Rücksicht auf den „ konfessionellen
Frieden " gesprochen worden ist, um die Rücksichts¬
losigkeit gegen Wünsche und Bestrebungen der Katho-
liken zu beschönigen, hat man in den leitenden Krei¬
sen unserer Partei bis zum Aeutzersten und gerade-
zu „ gegen alle Hoffnung gehofft "

, es würde uns doch
noch ermöglicht werden , in geschlossenen Reihen an
der Seite der Nationalliberalen gegen die Sozial¬
demokratie zu marschieren . Je näher der Entscheid¬
ungstag rückte , desto mehr mußte man jeglicher Hoff¬
nung entsagen . Und als man endlich öffentlich er¬
klären mutzte, was die Parteigenossen in der Stich-
wähl zwischen Nationalliberalismus und Sozial-
demokrafte tun sollen, da sah man sich vor die abso¬
lute Unmöglichkeit gestellt , etwas anderes zu em¬
pfehlen, als strengste Wahlenthaltung .

Keinerlei Politik der Rache hat dazu gedrängt , son¬
dern die nüchternsten Erwägungen . Es gibt eine
Pflicht der Selbstachtung, wie für eine einzelne Per¬
son, so auch für eine ganze Partei . An Verständnis
dafür darf sich die Leitung einer Partei von den ein¬
fachen Zugehörigen derselben nicht übertreffen lassen .
Man hätte sich förmlich wegwerfen müssen und märe
blamabel dagestanden, wenn man zur Stimmabgabe
für die Kandidaten des Nationalliüeralismus hätte
auffordern wollen . Man hätte den eigenen Parteige¬
nossen auch zu viel zugemutet. Nicht selten müssen sie
ob ihrer Treue zuni Zentrum mehr als genug von
gegnerischer Seite sich gefallen lassen . Die Zeit liegt
nicht weit hinter uns und ist keineswegs ganz vorüber,in welcher vielfältig ein Bekenner -Mut dazu gehört,seine Zugehörigkeit zum Zentruni offen zu betätigenMan kann es dem Mann von Charakter zumuten
diesen Bekenner -Mut zu haben und zu bekundend
Man kann ihm aber nicht zumuten, heute für die¬
jenigen einzuspringen, die ihn gestern nach allen Richt¬
ungen hin mißhandelt haben und nicht im geringsten
erwarten lassen, daß sie es morgen anders halten
werden.

Die Haltung ber Zentrumswähler war landauf ,landab eine vorzügliche : nicht an letzter Stelle gerade
im Residenz -Bezirke . Die Zentralleitung kann diese
Haltung nicht hoch genug anschlagen . Es wäre nun
aber die nierkwürdigste Anerkennung, wenn ihnen
jeglicher Selbstachtung zuwider zugemutet würde, den
Peinigern von gestern heute zu Hilfe zu komme» , da¬
mit sie morgen die Peiniger -Rolle weiter spielen
können . In der Stuttgarter Rede wurde in aller
Form erklärt , daß man sich nicht wegwerfen könne
und nicht wegwerfen wolle .

Hat die vornehme und ehrliche Gegnerschaft davon
nichts gelesen und nichts gehört?

Für den kulturkämpferischen Nationalliberalismus
handelt es sich keineswegs um den Kampf gegen die
Sozialdemokratie, sondern ausschließlich um die Er¬
weiterung des eigenen Mandatsbesitzes nnd zwar zu
dem ausgesprochenen Zwecke , wirksamer gegen das
Zentrum und dessen Forderungen operieren und Ein¬
fluß auf die Politik der Regierung zu Nngnnsten der
Zentrums -Bcstrcbungen üben zu können .

So war es beim Kampf um die Landtags -Mandate

der Residenz , so ist es auch heute beim Kampf um
die Reichstags-Mandate in Miden.

Können Zentrumswähler mit ihren eigenen Stim¬
me» dazu helfen ? Das ist die Frage , um die es sich
handelt . Daß die Nationalliberalen nichts anderes
im Auge haben, als die Mehrung ihrer Mandate be-
Hufs Befestigung ihres bisherigen maßgebenden Ein-
flusses , beweist ihr ganzes Verhalten und ist ihnen
wiederholt von der konservaftven „Bad . Post " vorge¬
halten worden.

Unter solchen Umständen sind sie das eigentliche
Hindernis einer Sanimlung der „bürgerlichen Par¬
teien "

. Je mehr man diese wünscht und anstrebt,
desto mehr muß man zuerst dahin wirken , daß die
nationalliberale Machtstellung so gebrochen wird, daß
von ihr nichts mehr zu besorgen ist . Eben deswegen
liegt es auch im Interesse der Allgemeinheit, daß der
Nationalliberalismus möglichst viele und gründliche
Niederlagen erleidet nnd ihm auch dann keine Hilfe
geleistet wird , wenn seine Niederlage ein Sieg für
die Sozialdemokratie ist .

In dieser Beziehung ist die Situation gar nirgends
in Deutschland so , wie bei uns in Baden .

Auch diese Seite der Sache ist in der Stuttgarter
Rede mit aller Deutlichkeit hervorgehoben worden.
Man hatte also Zeit, sich hierin etwas anders einzu¬
richten , als es bisher der Fall gewesen ist .

Dazu kommt aber noch ein weiteres Moment , mit
welchem gleichfalls nirgends in Deutschland so ge-
rechnet werden muß, wie bei uns in Baden . Es hätte
keine Klosterhetze gegeben und keine geben können ,
wenn die entscheidenden Stellen auf die Bitten der
kirchlichen Autorität Rücksicht genommen hätten.
Längst wäre diese Streitfrage aus der Welt geschafft
und

^
damit viel Stoff der Erbitterung zwischen

Nationalliberalismus und Zentrum beseitigt worden.
lind selbst, wenn das nicht geschehen wäre, hätte es

zu dem nicht kommen können , waS seit Juli 1902 den
Katholiken geboten worden ist, Ivenn die National¬
liberalen bei uns in Baden genau so taxiert und be¬
handelt würden, wie andere Parteien auch. Sie wür¬
den sich bei uns in Baden nicht so viel herausnehmen
und nicht so anspruchsvoll auftreten , wenn sie nicht
seit Jahrzehnten so gehalten worden wären . Sie be¬
deuten das, 'was sie tatsächlich bedeuten , und einzig
und allein deswegen , weil man es in maßgebenden
Kreisen so haben will . Sie sind im vollen Sinne des
Wortes die privilegierte Partei in Baden.

Dieser Umstand macht es vollends unmöglich , zur
Rettung oder Eroberung nationalliberaler Mandate
einzuspringen.

Von einer Parteinahme zugunsten der Sozialdemo ,
kratie kann natürlich ebenso wenig die Rede sein.

Es bleibt also nur übrig :
Wahlenthaltnng !

Je mehr nationalliberale Niederlagen, desto besser
in jeglicher Beziehung.

Und es ist nicht unwahrscheinlich , daß für die Natio-
nalliberalen von den 14 Reichstagsmandaten Badens
bloß 2 verbleiben, dem Zentrum dagegen 9 zufallen.

Zähringcn , 24 . Juni 1903. Th . W .

Deutschland»
Berlin , 24 . Juni.

— Die Zunahme der Zentrumsstimmen. Tie
„Rordd . Aüg . Ztg .

" veröffentlicht die Ergebnisse der
Reichstagswahlen , soweit amtliche Nachrichten dar¬
über vorliegcn . Was speziell die Zentrumskandi -

daturen angeht, so stehen die Stimmabgaben von etwa
25 Wahlkreisen noch aus. Nach einer vorläufigen Zu-
sanlmenstellungsind nach den Einzelresultaten, wie sie das
offiziöse Blatt angibt , im Ganzen für das Zentrum1,798,641 Stimmen abgegeben worden gegenI ,455,139 ini Jahre 1898 . DaS bedeutet also für daS
Zentrum einen Stimmenzuwachs von etwa 345,888
Stimmen . Bekanntlich hat das Zentrum in diesem
Jahre in mehreren Wahlkreisen keinen Zählkandidaten
aufgestellt, sondern gleich im ersten Wahlgang für den
Kompromißkandidaten gestimmt> so daß hierdurch auch
eine große Zahl von Stimmen dem Zentrum bei der
Aufzählung nicht zu Gute kommt .

— Die dritte Strafkammer des Landgerichts I ver¬
urteilte den Reichstagsabgeordneten Stadthagen
wegen Aufforderung zum Ungehorsam gegen die Ge¬
setze zu 14 Tagen Gefängnis . Stadthagen hatte in
einer Volksversammlung anwesende Frauen anfge-
fordert, unbekümmert um das in der Verordnung vom
II . März 1850 enthaltene Verbot, ihr Vereins- und
Versammlungsrecht auszuüben, da die Verordnung
ungültig sei, da sie gegen die Verfassung verstoße . Der
wegen Abdruckes der Aufforderung im „Vorwärts "
Mitangeklagte Redakteur Leid wurde freigesprochen .

Kiel, 24 . Juni . Der Kaiser ist an Bord der Jacht
„Hohenzollern" kurz nach 6 Uhr hier eingetroffen.
Als das Schiff in den inneren Hafen einlief, setzten
die Kriegsschiffe Topflaggen auf und feuerten den
Kaisersalut. Während die Jacht „ Hohenzollern" an
der langen Reihe der Kriegsschiffe vorbeifuhr, para¬
dierte die Besatzung der Schiffe und brachte Hurras
aus . Auch die Besatzung der amerikanischen schiffe
begrüßte die Jacht „Hohenzollern" mit Hurrarufen :
vom Flaggschiff ertönte die Nationalhymne . Die
Jacht „Hohenzollern" legte gegenüber der Marine¬
akademie fest . Ein zahlreiches Publikum hatte von
den Ufern der Fährde aus das Einlaufen der Kaiser -
jacht beobachtet . Der amerikanische Botschafter in
Berlin und der amerikanische Botschafter in Rom sind
heute hier eingetroffen.

Hamburg , 24 . Juni . Der „ Hamb. Korresp .
" mel¬

det : An Bord der Jacht des Großherzogs von Olden¬
burg fand gestern Nachmittag eine Besprechung von
Schulschiffangelegenheiten zwischen dem Vorstande
des Schulschiffvereins und des Vereins Seefahrt statt .
Nach der Sitzung wurde Generaldirektor Ballin zum
Kaiser befohlen , um über die Enstvickelung und die
Lage des Schiffahrttruftes Vortrag zu halten.

Cuxhaven , 24 . Juni . Der Kaiser wohnte an Bord
des Dampfers „Moltke" einem von der Hamburg-
Amerika -Linie gegebenen Festmahl bei. Der Ehren
Präsident des Norddeutschen Regattavercins Bürger¬
meister Dr . Mönckeberg brachte das Hoch auf den
Kaiser aus . Der Kaiser dankte für die Begrüßung
und sprach seine Befriedigung über die Fortschritte
der Passion für Segelsport und den bedeutenden Fort¬
schritt des Jachtbaues aus . Der Kaiser setzte hinzu,
wenn man sage, die neue deutsche Jacht „ Hamburg"
sei auf seine Initiative zurückzuführen , so sei das zu
viel gesagt , denn die Hansestadt Hamburg hätte enorm
viel Initiative : auf den leisesten Hinweis gehe auch
sonst hamüurgische Untcrnehniungslust ihren Weg .
Der Kaiser sprach dann seine Freude darüber aus , das;
er bei der heutigen Regatta zum ersten Male mit
einem gleichartigen ebenbürtigen Gegner ohne Zeit¬
vergütung habe kämpfen können , was umso ange¬
nehmer sei, wenn sich auf des Deckes Planken das
Staatsoberhaupt Hamburgs beivcgt . Der Kaiser
dankte dann dafür , daß der neue Hafen seinen Namen

1 -- «*, a Kirchliche Nachrichten.
" chch r .si »« dcm Vatikan . Gestern (Mittwoch) abends
tr

0|' ie itrvH
,
-m Thronsaale des Vatikans die feierliche Zere-
,1^ sicher drei neue Kardinale , Nocella (Rom ) ,

Nießx !,
» (Rom ) und Fischer ( K ö l n ) , das rote Birett

J ' '
, " nrbma [ Nocella verlas eine Dankadresse . Der

ble in einer viertelstündigen Rede, worin er
Wb feiner neuen Ratgeber hinwies und Gottes

"iiös, , .siegen auf sie herabflehte. Der Papst sah , wie
betr

‘ / ^ ° lksztg .
" berichtet , frisch aus und sprach lebhaft.

n*1*1 ^ " • ' " v- . , ,
ci , sind verließ den Thronsaal mit raschem Schrittc stütze.

icc w 'J ' iionrQ ( Baden) . Josef R ü b s a m e n , geist-
° ' iche sisisir an der Lender' schen Anstalt , hat eine philolo-

böhpv sifung bestanden und wird als geistlicher Lehrer
* tl:ben>

n .Lehranstalten verwendet. — Am 1 . Juli kommt
„ 'et Gustav Maler in Feudenheim als Pfarrer«i' . - .o u $ £ R ,<w ~ - ■

(A . Bonndorf ) und Benefiziumsverweser

ii’"’

i#'f

%

a-w

ne

ii! i tii
Qt

^_
® e

. rmesin Lauda als Pfarrer nach F e u d e n-
N»rcer

^
1 - Juli übernimmt Dekan Egenberger ,

;
*l,ibft [l j. j n Zuzenhausen, die Verwaltung des Dekanats

Auf den gleichen Tag ist Pfarrer Karl Dussel
Qls Pfarrverweser nach Steinsfurth und

Ich Ditz ^ler Karl Heinrich Geiler in Ulm als solcher
^ r Ahausen bei Wiesloch angewiesen, während

ncbeft 151 e » mann von dort nach Ebersweier über-

^siiigg^ .fen. Am 27 . d . wird der Kaiser mit seinem
j!

"it nQcf
»4) in die Hofburg-Pfarrkirche begeben und dort-

*11 Ä i I 66111 Hochamte , dem zur Kardinalswürde gelang-
all ,6 r apostolischen Pronuntius , Erzbischof von

S" '
>e i,.sisigr, Emidio Taliani und dem zu gleicher
tzsi?A/nen Fürsterzbischof von Salzburg Dr . Jo -

p »t K a t s ch t h a - r das K a r d i n a l s b a r e t^ ^ ufzusetzen!

* Treue .
Pinairoman von Irene b. Hellmuth .

- (Nachdruck »erboten.)

- «iK»
(Fortsetzung.)

freund war fern und um sie her wogte der
^ IbrTfu phantastischen Gebilden. Ein feiner

hernieder, die ganze Umgebung schien
sch^ mlichen Schleier gehüllt. Ein namenloses

u‘«n ft*; :? Äsa das Herz zusammen, die Tränen
N lhr in big Augen drängen , doch gewaltsam

suchte sie sich zu beherrschen . Der Mann da vor rhr
durste sie nicht weinen sehen — um keinen Preis !
Er könnte denken, sie weine um ihn, und er schien ihr
doch keiner Träne wert . Ihre ganze Verachtung sollte
er fühlen, sie raffte all ihren Stolz zusammen, um ihm
zu zeigen , daß sie sich nichts , rein gar nichts aus ihm
machte.

„Nun, mein Herr v . Uttrecht, " begann sie endlich
in spöttischem Ton , „was sagt denn Ihr Herz zu
alledem ? Sie werden möglichst bald dafür sorgen
müssen , ihm einen Ersatz zu bieten , damit es nicht
bricht vor lauter Gram . Sie behaupteten doch oft ge¬
nug, ohne mich sticht leben zu können ! Wie werden
Sie es nun anstellen , dennoch ohne mich fertig zu
werden? Oder haben Sie in der Residenz vielleicht
bereits Trost gefunden? Ich wünsche Ihnen für die
Zukunft Glück, aber sehen Sie sich vor , ehe Sie sich
wieder verloben . Sie haben nun schon einmal Pech
gehabt, leicht könnte es sich ereignen, daß sich ein
solcher Fall wiederholt !"

Wären nur ihre zuckenden Lippen, ihr blasses Ge¬
sicht nicht gewesen, er hätte sich täuschen lassen . Aber
beides widersprach dem Spott , den sie in ihren Ton
zu legen suchte . Uttrecht mochte wohl fühlen , datz
er eine klägliche Rolle spielte , und war bemüht, diese
Szene möglichst abzukürzen . Er fatzte wieder nach
ihrer Hand, sie entzog ihm dieselbe rasch .

„Lassen Sie das, " rief sie heftig und trat einen
Schritt zurück. „Nur eines möchte ich noch wissen,
ehe wir uns trennen : Haben Sie in Erfahrung ge¬
bracht , warum inein Vater das tat ? "

„ Warum ? "
Uttrecht zuckte halb mitleidig die Achseln.
„Ich dächte, das wäre unschwer zu erraten und

brauchte nicht näher erklärt zu werden ! Zn seinem
Vergnügen tat er es wahrhaftig nicht !"

Jsas Augen schienen immer grötzer zu werden , sie
hafteten wieder wie vorhin in angswoller Spannung
an dem Gesicht des ihr gegenüber stehenden Mannes .

„ Wenn nicht zum Vergnügen — weshalb dann ? "
stieß sie wie atemlos hervor. Man glaubte fast das
Herzklopfen aus dieser Frage heranshören zu können .

„Wenn Sie es durchaus wissen wollen - Ihr

Vater arbeitet — ums tägliche Brot !" -
Jsa taumelte zurück. Einen Augenblick schien es

ihr , als täte sich ein weiter Abgrund vor ihren Blicken
auf, als versänke alles ringsumher und mit ihr in die
Tiefe.

„O , Lüge, erbärmliche Lüge ! " schrie sie dann
gellend auf , „ sie selbst haben das ersonnen, um
Ihren Rückzug einigermaßen zu motivieren !"

„Keine Lüge, Jsa, " entgegnete Hans v . Uttrecht ,
sich gewaltsam zur Ruhe zwingend . Sein Blut ge¬
riet in Wallung — ihn packte das Mitleid mit dem
Mädchen , das so gewaltsam aus allen Himmeln ge¬
rissen wurde.

Jsa rang nach Fassung.
„Sagen Sie mir alles , ich will die Wahrheit

wissen. Wer hat Ihnen denn gesagt , daß mein Vater,
um Geld zu verdienen , zum — Kunstreiter geworden
ist ? " begann sie nach einer Weile , um vieles ruhiger
als zuvor. „Wenn diese Mitteilung aus dem Munde
des Grafen Dornbusch stammt, so dürfen Sie der¬
selben keinen Glauben schenken . Dornbusch ist mein
Feind !"

„Ja , das ist er ! Ich bin in wenigen Stunden zu
der Einsicht gekommen , daß er sich die Aufgabe gestellt
hat, Ihren Vater systemaftsch zu Grunde zu richten !
Dornbusch weiß ihn zum Spiel zu verleiten, wobei
sehr hohe Einsätze gewagt werden . Ist Ihr Vater
im Verlust, so bekommt er von Dornbusch bereit¬
willigst große Summen vorgestreckt. Ich überzeugte
mich durch Augenschein , daß Ihr Papa dem Grafen
2000 Taler schuldet, die er an einem Abend im Spiel
verlor ! Wenn das so weitergeht, hat ihn Dornbusch
bald völlig in der Hand . Und das ist sein Ziel.
Deshalb wird er ihn auch als sein „ bester Freund "
auf der bevorstehenden Reise begleiten und nicht eher
ruhen, als bis er seinen Zweck erreicht hat . Ich durch¬
schaute das Spiel dieses Menschen und wandte mich
voll Ekel ab . Versuchen Sie es , auf Ihren Vater
einzuwirken, ehe es zu spät ist. Vielleicht wäre es
besser , Sie ständen ihni zur Seite, um zu waruicn ,
zu retten ! Graf Dornbusch ist der Dänion Ihres
Vaters geworden , der unablässig und sicher an seinem
Untergang arbeitet. Er drängt ihn ja niemals um

das geliehene Oleld — im Gegenteil, er streckt ihm nüt
der größten Bereitwilligkeit neue Summen vor, aber
später wird er die dadurch erlangte RiachNmd Oiewalt
zu seinem eigenen Vorteil ausimtzen . so scheint es
mir wenigstens.

"
Jsa hatte im starreu Schweigen zugehört. Ihre

Pulse flogen , in ihrem wirren Hirn tobten die wider -
streitendsten Gedanken . Wenn es so um de » Vater
stand , dann durfte sie nicht zögern , zu ihm zurückzu
kehren, dann gehörte sie zu ihm . Sie verbrachte die
Tage in Wohllebe » und Nichtstun, während er sich
mühte, seinen Lebensunterhalt zu verdienen. Da Mai¬
es ihre Pflicht, initzuarbeiteu, den Vater zu unter¬
stützen und ihm das schwere Los nach Kräften zu er¬
leichtern , über ihn wachen , für ihn zu sorge» . Warum
erfuhr sie das alles erst heute ? Weshalb war der
Vater nicht offen gegen sein Kind gewesen und hatte
seine schlimme Lage verheimlicht ? Um sie zu schonen ?
Jsa fühlte plötzlich ein tiefes, inniges Mitleid iu
ihrem Herzen aufsteigeii . Was mochte ihr armer
Vater gelitten haben , ehe es soweit init ihm kam, ehe
er sich so tief erniedrigte und den stolzen Nacken beugte !
Ja , sie wollte , sie mußte zu ihm , wenngleich ein leises
Grauen vor dem, was die nächste Zukunft ihr bringen
würde, den zarten Körper schüttelte.

(Fort' etzniig f

lilfütcr, Kouzerke, flintft miö Wiffeiischiifl .
Karlsruhe , 25 . Juni.

— Das Repertoire des Stadtgartentheaters weist
für die erste Woche der Spielzeit folgende Stücke auf :
Für die Eröffnungs - Vorstellung ist die Operette
„ Boccaccio " von Supp ^ festgesetzt. Dienstag den
30 . Juni „G a s p a r o n e "

, Donnerstag den 2. Juli
„Die Geisha "

, Sonntag den 5 . Juli „Die Fleder »
niaus "

. Bei der Eröffnungsvorstellung „ Boccaccio "
am Sonntag wird sänitlicken Mitgliedern des Stadt¬
gartentheaters Gelegenheit gegeben , die dankbaren Haupt¬
rollen dem hiesigen Publikum vorzustellen .

* * *
= Von Hochschulen . Der Theologe Professor Dr.

Knöpfler in München bat lt. . Alla . Ztg." den an ihn



bekommen habe ; er freue sich der Zunahme des Ver -
ehrs , daß oie gewaltige bisherige Anlage schon viel

,u klein sei . Er bemerkte , daß auch mit dem Ausbau
der Schiffahrtsinteressen Hamburg eng verknüpft sei,
wenn die von ihm , dein Kaiser , seiner Zeit den
Männern Hamburgs nahe gelegte Einführung der
Sicherheitswcrke für die Hamburger Schiffe nach un¬
endlichen Mühen der Verwirklichung entgegengehe .
Er hege tiefen Dank für den Schöpfer des großen
Werkes Krogmann . Heute Morgen nach 8 Uhr verließ
der Kaiser an Bord der „Hohenzollern

" den neuen
Hafen ; die „ Hohenzollern " fuhr Elbaufwärts nach
dem Kaiser Wilhelm -Kanal .

Breslau , 24 . Juni . Wie der „ Generalanzeiger "

meldet , beträgt die Zahl der aus Anlaß der Ruhe -
törungen verhafteten Personen jetzt 16 . Um niorgen

bei der Stichwahl Zwischenfällen vorzubeugen , wurde
nach Zabrze Militär verlegt .

a Köln , 24 . Juni . Während in manchen Wahl -
treisen , wo sich Nationalliberale und Sozialdemokratie
.egenüberstehen , die Zentrumspartei Wahlenthaltung pro -
.
' lamicrte — besonders auch in Bayern und Württem¬
berg — wird das Zentrum in Dortmund für den
lationalliberalen Kandidaten eintreten . Der Grund
st hauptsächlich , well die Cozialdemokratte in gemeinster
Weise den Wahlkampf geführt hat , während die offizielle
Leitung der nationalliberalen Partei die Formen des
wlitischeu Anstandes dem Zentrumsgegner gegenüber ge¬
nährt hat . Ferner ist der nationalliberale Kandidat
nlturkämpferischen Neigungen abhold und hat sonstige

befriedigende Erklärungen abgegeben . So hätte es auch
n Baden sein können , aber man hat nationalliberaler -
cits nicht gewollt .

Ausland .
Wien , 24 . Juni . Angesichts des Borgehens der

ßolen , das auf Wiederherstellung der alten slavisch -
lerikalen Rechte deutet , haben , wie die „Neue Freie
stresse " meldet , die deutschen Parteien einen engeren
üisnuimenschluß und die Einsetzung eines gemein -
anien Vollzugsausschusses beschlossen . Der verfass -
ingstreue Großgrundbesitz , sowie die deutsche Volks -
mrtei , die deutsche Fortschrittspartei und die Christ -
ich - « ozialen hatten heute eine gemeinsame Vollver .
ammlung , um über die neue Organisation zu be-
chließen .

Pest , 24 . Juni . Der Banus von Kroatien , Graf
thueu -Hedervary , erklärte heute gegenüber den
Führern der Kvssut

'
hpartei , daß er als ungarischer

Ministerpräsident die erhöhte Rekrutenvorlage fallen
assen und nur das gewöhnliche Rekrutenkontingent
' erlangen werde . Die Sendung des Bänus ist somit
wlnngen ; er kehrt heute nach Wien zurück , um dem
taiser zu berichten , und kommt morgen wieder nach
stest, niil das Kabinett zu bilden .

Paris , 24 . Juni . Das Gelbbuch über die Bezieh -
mgen des Vatikans zu Frankreich gibt Anlaß zu einer
Interpellation seitens des Klerikalen Cochin . Die
Straßb . Post " berichtet : „ Die Abendblätter bringen
luszüge ans einem Artikel des „Osservatore Ro -
uano "

, der nach dem römischen Berichterstatter des
,TemPs " unmittelbar aus dem Vatikan stammt und
ms französische Gelbbuch bespricht . Delcassö , heißt es
n dem Artikel , müsse bei der Auswahl der Schrift¬
tücke mit großen Schwierigkeiten gekämpft habe » ,
edensalls seien die Akten nicht vollzählig . Es sei
uwahrscheinlich , daß während des Kanrpfes um das
tereinsgesetz , der doch den hl . Stuhl nicht gleichgültig
assen konnte , sich die Verhandlungen zwischen dem
ranzösischen Botschafter und dem hl . Stuhl auf die
strüfung der wenigen im Gelbbuch erwähnten neben -
ächlichen Punkte beschränkt hätten . Das Blatt be -
muert , daß die Verhandlungen über das Ernennungs¬
echt der Bischöfe und den Text der Jnvestiturbulle

~ei Seite gelassen wurden . Erst wenn der Schrift -
aechsel vollständig bekannt sei, werde man sich einen
ichtigen Begriff machen können von den wahren Be -
iehnngen deS heiligen Stuhles zur französischen Re¬
sten,ug während der letzten Epoche des Jakobinismus .
lber trotz der Verstümmelung des GeMuches be-
üeseu die veröffentlichten Schriftstücke doch schon hin -
eicheud die folgerichtige Haltung des heil . Stuhles ,
ie ungerechte und antiliberale Handlungsweise der
tegicrung der Republik und die unehrliche Art , wo -
mt sie ihr Wort gebrochen habe , nachdem sie kurz vor¬
der erklärt hatte , das Gesetz von 1891 nicht auf die
rast des Schulgesetzes von 1886 bestehenden Anstalten
' »wenden zu wollen .

"
K -nrstantinopcl , 24 . Juni . Infolge von Gerüchten

iber angeblich neue Verschwörungen richtete die

rgangenen Ruf nach Freiburg i . Br . als Nachfolger
ehrhards abgclehnt . — Die an der Berliner' ethnischen Hochschule neu errichtete Dozentur für
.Städtebau , sowie Anlage und Einrichtung von Ge -
' äuden vom Standpunkt der allemeinen Wohlfahrt und
lolkserziehnng " ist dem Privatdozenten Landesbaurat
Theodor Go ecke übertragen worden . — Fräulein
'örcthe Schüler aus Fürth hat am 22 . d . als erste
Same an der Universität München daS bayerische
ncdizinische Staatsexamen bestanden . — Der in der
’fadftt zum Sonntag vom Risserkogel bei Tegernsee ab -
:eslürztc und tötlich verunglückte Privatdozent an der
Riinchener Technischen Hochschule Dr . F . Bauer
oar 33 Jahre alt . Er hatte zuerst katholische Theologie
tudicrt , erhielt die Priesterweihe und war in der Seel -
orge tätig . Dann wandte er sich den Naturwissenschaften
,u und promovierte 1897 . Seither wirkte er als Assistent
iir Mineralogie und Geologie an der Technischen Hoch-
chule in München . Auf Grund einer Schrift : „Ichtbyo -
;uirus lmmbergensis spec. nov. Beschreibung einer neuen
fchthyosaurusart au ? dem oberen Lias von Geisfcld
icbst einigen vergleichend -anatomischen Bcinerttmgen über
'cn Sckmltergilrtet "

, habilitierte sich Bauer 1900 als
strivatdozent .

Hans Sachsspieke in Baden -Baden . Am kommen¬
den Sonntag , den 28 . und Montag , den 29 . Juni , wird
Lhealcrliebhabern Gelegenheit geboten werden , in Baden
üe originellen „ Hans Sachsspiele " zu sehen und
;u hören . Aufgeführt werden dieselben von den Mit¬
fliedern des Nürnberger Stadttheaters unter
Lettung des Oberregisseurs Herrn Otto Beit und sind
ckir die beiden Vorstellungen folgende Stücke gewählt :
l . „ Das heyß cyßcn "

, 2 . „Die ungleichen Kinder Eva "
,

!. Ter fahrend Schüler ins Paradeis " und 4 . „ Der
Krämerkorb "

, vier Stücke des Nürnberger Dichters ,
welche noch heute originell und von großer Wirkung
ruf die Zuhörer sind . Die Aufführung findet auf der
W esc vor dem Konversationshaus , bei ungünstiger
K tterung im großen Saale des Konversationshauses
katt . Der Beginn der Vorstellungen ist für Sonntag
mf abend - 7 Uhr , für Montag auf abends halb 9 Uhr

Pforte an den Vati von Salonik eine Anfrage , welcher
antwortete , daß auch dort Gerüchte von einem geplan¬
ten Anschlag auf Salonik im Umlaufe seien ; diese seien
jedoch unglaubwürdig . Jnunerhin wäre es möglich ,
daß etwas versucht werde ; er habe alle Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen . Hilnii Pascha telegraphierte , daß
bis zum 1 . Juni die Zahl der verhafteten Bulgaren
im Bilajet Salonik 380 , in Uesküb 280 und in Mona -
stir 460 betragen habe . Er habe seine Befehle er¬
neuert , die Voruntersuchungen möglichst rasch abzu ».
schließen und habe überall verkünden lassen , daß die
Einwohner , welche die von den Komidatschis erhal¬
tenen Waffen abliefern , straflos bleiben .

König Peter von Serbien .
Auf der Durchreise nach Belgrad wurde der König

an den größeren Städten überall von Serben be¬
geistert begrüßt . Abends 10 Uhr kam er am 23 . Juni
nach Wien . Der Bahnsteig war von zahlreichem Pu¬
blikum , fast durchweg Serben , besetzt . Dem König
tönten lebhafte Ziviorufe entgegen . Der Monarch
nahm die Vorstellung des hiesigen serbischen Gesandten
entgegen und verließ sodann den Wagen , um sich zu
den auf dem Bahnsteig versammelten Deputationen
zu begeben . Bürgermeister Stamenkowitsch entbot
dem König die Grüße der Stadt Belgrad . Der
König dankte , worauf wieder minutenlange Ziviorufe
erschollen . Sodann begab sich der König zu der De¬
putation der serbischen Studentenschaft , deren Führer
ihn mit begeisterter , häufig von Ziviorufe » unter¬
brochener Rede begrüßte . Der König dankte ergriffen
für den Beweis der Treue der serbischen fugend .
Nachdem er den Zug wieder bestiegen hatte , hörte der
König , am Fenster stehend , von den Studenten an¬
gestimmte patriotische Lieder an . Nach halbstündigem
Aufenthalt verließ oer Zug die Bahnhofshalle . Mit
dem König reisen sein Bruder Arten mit Sohn , sowie
Prinz Georg Karageorgjewitsch . Wenige Minuten
später verließ auch die Deputatton der serbischen
Nationalversammlung mit Sonderzug Wien .

In Belgrad kam er morgens 10 Uhr am 24 . Juni
an . Kanonendonner verkündete seine Ankunft . Bei
der Einfahrt des Hofzuges intonierte die Musik die
Nationalhymne . Alle Anwesenden brachen in leb¬
hafte Ziviorufe aus . Nachdem der König den Salon¬
wagen verlassen , wurde er von der Regierung und der
Gemeindevertretung begrüßt . Er schritt die Front
der Ehrenkompagnie ab und nahm die Darstellung der
Anwesenden entgegen . An der Schwelle des Salons
erfolgte die Vorstellung des russischen Gesandten und
im Salon diejenige des österreichischen Gesandten , so¬
wie der übrigen Anwesenden . Beim Ausgang aus dem
Bahnhof wurde der König von einer Wordnung Bel¬
grader Damen begrüßt , während das Volk abermals
in brausende Ziviorufe ausbrach .

Die Stimmung war etwas beeiMrächttgt durch das
kühle , trübe Wetter .

Der russische und österreichische Gesandte ließen sich
an der Schwelle des Bahnhofsalons dem neuen König
vorstellen , um nickst mit den Mitgliedern der neuen
Regierung in Berührung zu kommen .

Beim Empfang des Königs richtete der Minister¬
präsident an den König , der Generalsuniform trug ,
eine Ansprache . Diese Ansprache sowie di ? vom König
verlesene Antwort riefen begeisterte Ziviorufe hervor .
Der Ministerpräsident stellte hierauf die anwesenden
Generale und sonstigen Offiziere vor . Sodann wandte
sich der König an die Abordnung der Stadt Belgrad ,
aus deren Mitte ein Mitglied mit einer Ansprache
Brot und Salz überreichte . Nachdem der König auf
diese Ansprache geantwortet hatte , begab er sich in den
Ba '

hnhoffaal , wo er außer den genannten Personen
auch die Gemahlinnen der Kabinettsmitglieder be¬
grüßte . Vom Bahnhof begab sich der König in feier¬
lichem Zuge zur Kathedrale . Auf dem Wege dahin
bildeten Vereine , Studenten , Institute , die Truppen
Spalier , hinter dem sich eine dichte Menge aufgestellt
hatte . Die Spitze des Zuges bildete eine Abteilung
Gardesoldaten , es folgte der Galawagen , in dem
König Peter mit dem Ministerpräsidenten saß ; im
zweiten Wagen saß Dr . Nenadowitsch , dann die Offi¬
ziersabordnung , die den

^ König begleitet hatte , die
übrigen Minister , zum L -chluß eine Abordnung der
Sknpschtina . Begeisterte Ziviorufe begrüßten den
König überall , man bewarf ihn mit Blumen , wofür
er mit freundlichem Lächeln dankte . Nach einem Auf -
enthalt von 30 Minuten verließ der Zug in derselben
Ordnung die Kathedrale . Musikkapellen durchziehen
mit klingendem Spiel die Straßen .

augesetzt . Am Sonntag konzertiert in den Zwischen¬
pausen das Städtische Kurorchester , während nach
der Vorstellung von 9 bis 11 Uhr Militärkonzert
stattfindet ; am Montag ist in den Zwischenpausen und
nach Schluß der Aufführung Konzert des Städtischen
Kurorchesters . Tie originelle Veranstaltlmg dürfte eine
große Zahl von Besuchern nach Baden -Baden locken.

cke . Richard Wagner -Denkmal . Die Generalinten¬
dantur der Königlichen Schauspiele in Berlin hat dem
Komitee für das Richard Wagner - Denkmal einen
Erlaß zugesandt , nach welchem, mit allerhöchster Ge¬
nehmigung , oni 3 . Oktober d . I . im Königlichen Opern¬
hause eine Fesivorstellung der „Meistersinger " gegeben
werden soll und dem Komilce für diese Aufführung das
Opernhaus für die Fes ! gaste zur Verfügung gestellt wird .
Ferner wurde von der betreffenden Behörde dem Komitee
mitgcteilt , daß die Genehmigung zur Errichtung von
Tribünen und eines Kaiseizeltes im Tiergarten erteilt
worden ist. Die Beteiligung bei diesem Feste wird wohl ,
nach Allem was uns hierüber berichtet wird , eine sehr
große werden und Teilnehmer nicht nur aus allen
Künstlcrkreifcn , sondern aus allen Klassen der Kunst¬
freunde , von nah und fern in Berlin cimreffcn .

— Deutschland ans der Weltausstellung inSt . Louis .
Geheimrat Lewald , der , wie bereits kurz niitgetcilt , von
seiner amerikanischen Reise zurückgekehrt ist, hat sich über
die Art und Weise , wie Deutschland in St . Louis ver¬
treten sein wird , in sehr bemerkenswerter Weise geäußert .
Der Bau des „Deutschen Hauses " ist, wie aus den
Mitteilungen des Reichkkonimissars zn entnehine » ist,
bereits in Angriff genommen worden , es wird eine ganz
genaue Wiedergabe des Charlottenburger Schlosses
werden . Seine Lage ist eine ganz vorzügliche . In dcni
Erdgeschoß des Hauses werden Lese-, Schreib - und
Könvcrsationsränme sich befinden . Im ersten Stockwerk
werden Galasäle nach den Mustern im Charlottenburger
schloß eingerichtet werden . Tic dazu notwendige » alten
kostbaren Möbel , Tapisserien , Gobelins , Silbergeräte
und sonstige Schätze aus vergangener historischer Zeit
sollen auf Befehl des Kaisers ans t . n Schlössern in
Berlin , Potsdam und Charlottenburg nach St . Louis

Wie objektive Berichterstatter melden , war die Be¬
geisterung beim Einzug des neuen Königs keine
stürmische ; das Volk hielt zurück ; es nimmt offenbar
wenig Anteil an dem , was „die oben " machen . Der
König antwortete auf die Begrüßung des Minister¬
präsidenten in ganz leiser Sprache , die nur von den
Nächststehenden verstanden werden konnte ; dabei las
er seine Erwiderung vom Papier . Kleine Züge —
die aber dorn Bild erst den richtigen Rahmen geben .

* Nationalliberale Agitation .
„Skrupeltos " nannten nationalliberale Blätter die

Agitationsweije des Zentrums — gestützt auf einge¬
bildete oder zweifelhafte Tatsachen . Wie sollen wir
aber die Agitation der Nationalliberalen bei der Stich¬
wahl nennen — gestützt auf unzweifelhafte schriftliche
Beweise , aus nationalliberale Flugblätter ? Wir
können nur sagen : diese Agitatton ist unsäglich gemein
nud charakterlos .

Davon haben wir Beweise aus fast allen Sttchwahl -
bezirken .

Wir können die Lage nur ganz kurz skizzieren . Zu¬
nächst sei hier festgestellt :

Professor Böhtlmgk hat in Freiburg erst noch ver¬
sucht , die Sozialdemokraten für Junghanns zu be¬
stimmen gegen Preisgabe von Baffermann .

Professor Böhtlmgk ist aus der nationalliberalen
Partei ausgetreten ; aber er besorgt die Geschäfte der
Nationalliberalen . In wessen Auftrag konnte er in
Freiburg so auftreten ?

Im 2 . Wahlkreis Donaueschingen
lüge » die Nationalliberalen in einem Wahlaufruf
gegen die „ schwarze Gefahr " folgendermaßen :

„Rüstet Euch zum Kampfe gegen jene Partei , die auf
ihren Ŝchild die Devise gesetzt hat : Mit Gott für Wahr¬
heit , Freiheit und Recht,

deren Führer aber verkünden :
„ Die Tageszeitung im Hause und der

Stimmzettel in der Hand , das sei Euer
GlaubenSbekenntni S",

Eure Kinder lehren : „Cs ist eine Sünde , mit
Nebenmenschen freundschaftlich zu ver¬
kehren , „welche einer andern Kirche ange¬
höre n "

, die den geistigen Fortschritt unterdrücken und die
größten Feinde sind einer freiheitlichen Entfaltung unserer
Jugend -Erziehung .

Die nationalliberalen Herren da droben sind ban¬
kerott geworden mit dem Nationalliberalismus und
daher lügen und schimpfen sie nur noch über das Zen¬
trum : über den Nationalliberalisnuls sagen sie wohl -
weislich nichts . In Bonndorf haben 69 Zen¬
trumswähler gegen Herrn Faller gestimmt ; sie werden
nun in einem liberalen Blättchen gefragt , ob sie es
vor Gott verantworten könnten , gegen Faller , den
Wohltäter der Bonndorfer Kirche , gestimmt zu haben .
Heilige nattonalliberale Einfalt ! Es ist doch auch
schön, wenn es mitten im heißen Wahlkampf noch so
kindliche Seelen gibt !

Ans dem 12 . Wahlkreis wird uns geschrieben :
„Helf , was helfen mag, " denken die liberalen Wahl -
macher im Eberbacher Bezirk und versenden per Post
an sämtliche Wähler einen Msch , auf welchem u . a .
folgendes zu lesen ist :

„ Im badischen Lande hat das Zentrum wieder mehr
Stimmen zu gewinnen gewußt . Ihr kennt die Mittel , mit
denen diese Partei ihre Ziele erreicht !. Hohe Geistliche pre¬
digen laut , den Wahlzettel als Waffe zn gebrauchen , an den
Kirchtüren werden Wahlflugblätter verteilt , Beichtstuhl und
Kanzel werden zn politischen Zwecken gegen alle Satzungen
mißbraucht , Verweigerung der kirchlichen Absolution und
materielle Schädigung durch Entziehung des geschäftlichen
Kundenkreises werden angedroht .

" u . s . w.
Tie Unterschrift lautet : „ Der Ausschuß der natio¬

nalliberalen Partei " .
Wir fordern diesen Ausschuß , der für das Mach¬

werk verantwortlich ist , auf , uns genau anzugeben :
1 . Wo , wann nnd von wem sind im badischen Lande

Beichtstuhl und Kanzel zu Wahlzwecken mißbraucht
worden ?

2 . Wo , wann und von wem ist zu Wahlzwecken die
Verweigerung der kirchlichen Absolutton angedroht
worden ?

3 . Wo , wann und von wem ist von Seiten des Zen¬
trums materielle Schädigling durch Entziehung des
geschäftlichen Kundenkreises zu Wahlzwecken angtzdroht
worden ?

Der Ausschuß der nationalliberalen Partei wird
sich der Beantwortung obiger Anfragen nicht entziehen
können , sonst müßte man zur Ueberzeugung kommen ,
daß der fragliche Ausschuß „ gegen alle ch r i st-

gebracht werden . Die Herstellungskosten des „Deutschen
Hauses " sind auf 700,000 M . veranschlagt , es wird das
Deutsche Haus von der Pariser Weltausstellung an
Großartigkeit übertreffen . Von besonderem Eindruck soll
das kunstreich geschnitzte Treppenhaus im Innern werden ;
im llebrigen wird das Deutsche Haus außer den vom
Kaiser geliehenen Kunstschätzen, keinerlei Ausstellungen
ausnehmen . Für die deutsche Gemälde - und
Skulpturen - Abteilung hat sich Eeheimrat Lewald
ebenfalls einen ausgezeichneten Platz gesichert, der nicht
weniger als 2700 Quadratmeter groß ist, in Paris
waren nur 960 Quadratmeter der gleichen Abteilung
zur Verfügung gestellt . In der Maschienenabteil -
ung wird Deutschland an der Kraftzentrale mit einer
Kraftlieferung von 6000 Pferdelrätten beteiligt sein, das
sind 800 mehr als 1893 in Chicago . Franttcich ist bei
der Maschinenausstellnng nicht so stark engagirt , eben¬
sowenig Belgien . Im Elektrizitätspalast hat
ebenfalls Deutschland ini Verhältnis zu den anderen
Nationen des Auslandes überaus günstig plaziert , ebenso
im Palast der freien Künste nnd im Jndustriepalast . So
ist aufgrund des bis jetzt vollkommen feststehenden
Materials die glänzendste Aussicht dafür vorhanden ,
daß Deutschland in Kunst nnd Industrie in
ganz hervorragender Weise vertreten sein wird .

v . 8 t . Vvlksthcater . Wie wir einem Fachblattc eut-
nehinen , hat sich in Wien ein „ Volksopern -
Theatervereiu " gegründet , dessen Statuten u . a .
folgenden Paragraphen enthalten : „Zweck des Vereins
ist die Erbauung , Erwerbung oder die Pachtung eines
Theaters im Weichbilde der Stadt Wien zum Betrieb ,
unter dem Namen „ Volksopern - Theater " oder
„Volksoper "

. Es sollen in erster Linie Opern , ins¬
besondere die volkstümliche , die romantische und die
komische Oper ihre Pflegcstättc finden , ferner Oratorien
zur Darstellung gelangen , dann Konzerte aufgcführt
werden . Bei allen Aufführungen ist an dem Grundsätze
festzuhalten , den Geschinack an edler Musik im Volke zu
heben . Endlich bezweckt der Verein die Förderung der
Produktion auf musikdramatischcm Gebiete durch Preik «
ausschreibungen und andkre geeignete Mütel .

" Dieses

I i ch e n Satzungen " das Lügen zu politistst "

Zwecken für erlaubt hält . .
Aus dem 13 . Wahlbezirk haben mr '« »

gestern berichtet . Die nationalliberale Agktatw ,
dort einfach hirnwütig . Anders können wir fie
nennen . Man fühlt sich zurückversetzt in die wüte .

Zeit der „Reformation "
. So heißt es in einem o

blatt an die „ evangelischen Mitbürger " : m
Es soll die Entscheidung fallen , ob unser Wahlkre ^

Reichstag künftig durch einen evangelischen ■o “
^

oder einem katholischen Freiherrn ver
sein wird .

Protestantische Mitwählrr . , * » 0
Laßt uns zeigen , daß wir unser Bekenn

eben so hoch halten wie die KatholikeN -

Laßt es nicht so weit kommen , daß eine Anzahl cv a .
kischer Mitwähler von ödester Gesinnungslosigkeit oe r
reits mit 5800 Stimmen gegen Lucke auf den Sw “ Jfi
hoben«» ehrenwerten , erprobten , evan » °. j ,- ' - r Valensscheu Mann aus dem Volke, Herr B ‘
Müller , verdrängt und den Wahlkreis an den Kan
der Minderheit ausgeliefert .

Laßt den Glockenruf , der am 25 .
dem Tag der Augsburger Konfessron -
allen evang . Orten an die große Ta «
lanchtonS , unseres Landsmann es , er « nn
nicht ungehört verhallen . ,

Ob liberal oder konservativ , laßt einmütig an die "
urne herantreten mit dem Stimmzettel

Aal . Müller . ,
Das heißt man die Konfession in den Diew

'
s

Politik stellen ! Und wer tuts ? Die natl . Portes -
dem Zentrum den erlogenenVorwurf macht , es B L
konfessionelle Partei ; oie Nationalliberalen sivo ^

die Partei des evangelischen Bunde 8- ,*
Die nationalliberalen Flugblätter im 13 .

kreis sind so hirnverbrannt dumm abgefatzt , doö ^
Sozialdemokraten in Karlsruhe eines derselben *
fach als Flugblatt „ an die ZentrmnSwähIer " gebw 1
ten mit der Bemerkung : „Da seht, ihr Zest̂ '
Wähler , wie euch die Nattonalliberalen einscha ?̂
Daß dieses FIugLkalt feine Wirkung tut zu ungU'

^ j
der Kandidatur Bassermann , ist ziemlich klar . ^

können nichts dafür . , j
Daß unter solchen Umständen die FreibNF

Nationalliberalen in einem Flugblatt schreibet .
„ DaS Zentrum hat durch fanatische Berhch "

weiter Wählerkreis « große Erfolge erzielt "

stimmt entschieden zur Heiterkeit . Wo ist For¬
tis m u s ? Wo ist Verhetzung getrieben
den ? Wir brauchen nach Vorstehendem reine AyM -

darauf zu gebm . Wir hoffen aber , daß die Nat ^ ! ,̂
liberalen in Freibura auch vom Resultat der
wähl „recht schmerznch enttäuscht " sein wer"

schmerzlicher noch als bei der Hauptwahl .
Wenn wir unter solchen Umständen sagen , eS L

nichts charakterloseres als de« badische « Rational ^
ralismuS , so ist das nicht zu viel aefaat . auch .^ 5
man bedenkt , daß viÄe Ehrenmänner sich „ nat >o"
liberal " nennen .

Baden .
* Karlsruhe , 25 . I "" '

Zur Leuderschen Wahlparole .
^^Die Nationalliberalen verbretten folgende Er¬

der Redaktton de» „Bad . Beob .
" : *

„Der . Bad . B »ob." erklärte die öffenüiche BekanE
der persönlichen Meinung deS Herrn Prälaten Dr . tf ^
über die Stellung der Zentrumswähler im 9 . Reich' W !
Wahlkreis für einen „ganz niedrigen VertrauenSvruch - Ä
wir «nS nun überzeugt haben , kann von einem Vertrag

' !
bruch dnrchau » nicht die Rede sein, da Herr Prälat ?.
Lender damit einverstanden war , daß seine persF' L
An ficht über die der nationalliberaler . Kandidatur
Stellungnahme , mit welcher wir allerdings nicht cinversta-

sein können, der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten werde ■
^

Wir bemerken dazu : unser Korrespondent war
informiert . Es waren gestern zwei Herren auf
RedaktionSstube , die uns das best . Schriftstück , von
Dr . Lender selbst auSgefertigt , vorlegt «» . ES trägt
Ueberfchrist : An die Gesinnungsgenossen im 9.
tagswahlkreis uitb hat genau den Wortlaut , den ^
nattonalliberale Flugblatt angibt . Es ist also "

hj,

gwcifel nach der Absicht deS Herrn Prälaten
effentlichkeit bestimmt ; dies hat er auch den A !

'
?

vorsprechenden Herren Kommerzienrat Klnmpp ,
meister Jung und Oekonomierat Würtcnbcrger
indem er ihnen freistellte , daS Schriftstück nach
Ermessen zu brauchen . Die Erklärung steht auf/ "

^ ,
Bnefbogen (großes Format ) und ist niit Tinte
kräftigen großen Zügen des Herrn Prälaten gesw ^

und trägt seine Unterschrift . >
■tc*

Unternehmen ist ein sehr lobens - und nachahmens ^ ^ ;,
und es ist dem Vereiue nur zu wünschen , daß ( 'Lut
Absicht gelinge und im Volke selbst lebhafte Unterst >w'

„,
finde . Die volkstümlichen edlen Melodien uustrcr <

LjH ,
deutschen Opern , wie auch vieler Werke auslä >wM ^
Komponisten , würden jedenfalls bildender nud förpci

■. g
wirken , als eine Anzahl bekannter , zum Teil reckt ^
Gassenhauer , die man zuweilen aus dem
noch recht grüner Jungen auf der Straße oder bei *

gelogen hören kann . :

— Das Hiiudel -Fest in London . In dieser
steht London unter dem Zeichen Händcls . -MtLh !*»
jähriger Panse wird wieder in diesem Jahr das ew ^
des großen Tonsetzers durch ein großes Musirff !

feiert , an dem ausschließlich Händellsche SchöpstE ' in
Wiedergabe gelangen . Chor und Orchester beste - „ „5
diesen! Jahre aus 3756 Personen . Außer Lonvou .̂ i,
noch die Städte Birmingha ni. Bradford ,
Leeds und Sheffield beteiligt . Das erste ä,

fest fand Juni 1857 im Krystall -Palast statt , da » t $ t>

schon im Jahre 1859 . Seit dieser Zeit Hot xst
geisterung fiir Händel in England nicht nackMlasl ' '

Krystall - Palast kann fast nie die Menge der 3 * (

fassen . Fast 50 - 60,000 Personen strömen alltag "

lauge das Musikfest dauert , zu der Stätte , jjrfj
tigen Oratorien oufgeführt werden . DaS Hon
Las vergangenen Dienstag feinen Anfang " ayn , >

^ ,«

am Samstag mit einer Aufführung vou

Aegypten .
"

= Anschluß Tammarks au die Ber « ' »
Ter König von Däiieniark erließ , w,e 0110

„ j . ;! 11

Hagen gemeldet wird , eine Verfügung , die den

erfolgenden Anschluß Dänemarks an dw Bc

Konvention von 1886 erklärt und das vom letzten

Reichstag angenommene Gesetz , betr . das wer ■ u
^ 1

Küusilerrecht , auf Werke von Untertanen „,,zdE
die der Berner Konvention beigetreten st»v,
wenn auch die betr . Werke nicht in ddmschen

anstaltcn erschienen sind.



flditensw!
1 olso um einen Vertrauensbruch jener

leltftnpvrf - ^ .^*crvcn nicht handeln und wir bedauern
?r„ fdriJs !

an^ ^*$ ' ö’e )eu Vorwurf gemacht zu haben,
onderz

""^" r Informationen konnten wir nicht

öffentliche Stellungnahme des von uns
der ’HnUl n .p etrn Prälaten gegen die Stichwahlparole
wiiiln, x * , 8 durchaus verurteilen und verurteilen
dor^ '

r .
^d hoben wir in obiger Erklärung wie auch

nr iinsercni Blatt ausdrücklich hervorgehoben
Hane,,

Karlsruher Sozialdemokraten
hat>e ."großen Tag "

. Ihr Führer Bebel
iklllkn ^ dcrbclgdlassen , am Vorabend des Wahlrages
toora,, / §V !,C1: Genossen ein Stelldichein zu geben,
l«-l>alLemmÄ^ "' d°b speziell der hiesigen Wahl auch im
aieiicn >,! ■ £°*' !$ .en ^ oger die höchste Bedeutung zuge -
Ltjick Karten zur Bebelversammlung waren
iDatj.,, >,;

r
-■s?Jud zu 20 Pfg . verkauft worden, und trotzdem

item, t» .! - -n innerhalb kurzer Zeit vergriffen. Die Rach-
cinc ..

‘IfJ 0 '/atf , daß sich die Parteileitung veranlaßt sah,
finiten

1
rr>

c ^ i >Nlnmlu »g im Kolosseumssaale zu vcran-
ziald„ ,

'
, „ . Personenkult scheint demnach auch in der So-

3ieuoipr-̂
*ra^re hoher Blüte zu stehen. Natürlich trieb die

einen yr ?nch manchen Nicht- Sozialisten dazu an , sich
au» kn ÄFesthalle zu sichern . Der Saal lvar denn

'^ „
dlcht gefüllt, wie es in diesem Wahlkampf noch nicht

mar .
<- »

drbel . irotz seiner weißen Haare , der echte Typus
s» i« ,

" ''Zufriedenen Proletariers , in der Versammlung er-
tzrjg, .

' wurde cr natürlich mit großem Enthusiasmus be-
oii«

"
« . .-

N'gangs seines ziveistündigenVortrages führte er
twon^^ö gerade Bassermaiui, der Reaktionärste aller Reak-
>» he ,■

" 'rhi in den Reichstag einziehen dürfe . Es lag
«tr -* h,r der Sache , daß die Rede hauptsächlich auf erne
Stell

" ' " ' 2 mit den Nationalliberalen hinauslief , und die

einpni 'r wo Bebel nachwies , daß der Liberalismus der
Vater des Sozialismus — allerdings ein

ist k
ater — sei , war von packender Wirkung . Bezeichnend
^hnismus , womit der Sozialistenführer seinen

^ ' listchen Standpunkt hervorkehrte , bezeichnend srnd aber
uch d,e phrasenhasten Sprüche, womit er seinen Atheismus

begründen suchte. So legt« er u . a . dar . daß wenn eS
•S 1 -allmächtigen " Gott gäbe , dieser doch auch machen
? » e, daß er ( Bebel) kein Atheist sei . Die . intelligenten,
k/^ ^ den" Arbeiter klatschten ihn, natürlich auch zu die-
nm Trw Beifall. Soll denn der persönliche Gott dem Ober-
Lfossen die Hosen verklopfen . bis er gottgläubig wird?
~\u feiner Theologie kann Bebel nicht glänzen, da bla-

*
,? kr sich wie der unterste Genosse ,
ani übrigen war diese Bebelversammlung die kürzeste

,
»o auch ruhigste lvährend des ganzen diesmaligen Wahl-"wpfes . Nach Bebels Vortrag meldete sich weder AreundÄ Gegner zum Wort, infolgedessen die Versammlung

„iim halb 11 Uhr geschloffen werden konnte .
Für uns Katholiken ergibt sich daraus das Fazit , daß

bn „ lmcn Maun nicht in Reichstag wählen können , der unS
eist, r , Listen Bebel empfohlen wurde, ebensowenig wieaen solchen, den uns ein Böhtlingk anpreist . Darum ist
tr P n3>g richtige , was auch von offizieller Seite prv'«amierl wurde :

Wahlenthaltun gl

Kleine badische Chronik.
= Manuhclm , 24 . Juni . Au» noch unbekannter

Ursache sprang gestern morgen ein 30jährigeS Mädchen von
hier in selbstmörderischer Absicht in der Nähe des Friedhof.
Parkes in einen etwa 2 ' /- Meter tiefen Neckarsporen. Die
Lebensmüde konnte von einem Fischer und einem Kohlen¬
träger von hier , welche in einem Nachen ihr zur Hilfe eilten
aus dem Wasser gezogen und lebend an? Ufer gebracht
werden. Sie wurde hierauf mittelst Sanitätswagen nach
dem Allgemeinen Krankenhaus überführt.
aesî ^ ^ Elberg , 24 . Juni . Fest genommen wurde
E ™ Abend am hiesigen Hauptbahnhof ein Eisenbahnan-
7«^ ' °us dem Gefängnis zu Schwäbisch-Hall
„

'
^ Ebwchen war . Derselbe hat im Mai d . I . 27,000 M.

iX * : F n und ging flüchtig. In Hamburg wurde er
k »? - st-?uaenommen und nach seiner Verurteilung nach
i>i . L? disch -Hall ins Gefängnis gebracht. Hier überstieg er
» . .Aiaucr und verduftete . In Osterburken löste er eine

wrte, welche die Rr . 5949 trug. Dieselbe wurde zu
Sßnril11- Pkrräter, denn auf telegraphischem Wege wurde die
j,,

'd ? on der Sache verständigt , welche den Ausreißer vor
„Bahnsteigsperre , wo die Karten kontrolliert wurden , in

sfc,,(f)
£m 8 nahm . (Also scheint die Bahnsteigsperre doch einen'“w haben !)

in *L ? ,i li,,9ru ' 24 . Juni . Adlerwirt Jos . Merklinger
lunn»» m .hatte bei der Offenburaer Pferdelotterie einen
das me ^ gewonnen . Eine Anzahl Burschen wollten nun
tSiükwE « "ui einem Feldweg spazieren führen. Der

Benedlkl OchS setzte sich darauf. Plötzlich scheute
Aruu „ . uub warf den Reiter ab . Derselbe wurde auf die
kZ ?" « ten, so daß " ' ' ' '

^ i werden mutzte.
er schwer verletzt nach Hause ver-

da » . h . 24 . Juni . DaSErbgroßherzogS »
»ach & , ßt”, vH voraussichtlich morgen auf mehrere Wochen

uäholni und Tullgarn zum Besuche der kron-
ssich schwedischen Herrschaften .

24 . Juni . In Scheuern wurde dem
derart „ 1 P*- Böhm von dort im Stteit mit einem Stock
schlag, „aus den Kopf geschlagen, daß die Hirnschale durch-
^ en

^si^.? nd die Stockspitze in dieselbe eingedrungen ist.
U>öhr- „? uerverletzten brachte man in daS hiesige Spital ,
eine ,dwei an der Schlägerei beteiligte Burschen , der
* - - " hier und der andere von Scheuern, laut „ Rast ,

verhaftet worden find.

Lokales.
». Karlsruhe, 25 . Juni,

die (w ^ *w Hofbericht . Gestern vormittag 10 Uhr Ist
Sari«>„Ferzogin gleichzeittg mit der Gräfin Trant nach
Sch,g» ye gereist , wo die Frau Gräfin im Großherzoglichcnv " c öoftici ~ . . - - « * - ' -
Erbl" oams.rAre Königlichen Hoheiten wurden bei den
ch« si^ Uerzogsichen Herrschaften zur Frühstückstafel geladen ,
^linz^ uuch die Prinzessin Wilhelm und der Prinz und die
»nd st " " Max befanden . Die Rückkehr der Großherzogin
halb 7 „Gräfin Trani nach Baden erfolgte gestern abend um

Te
^ur-

Ken .." , Großherzog empfing gestern vormittag 10 Uhr den
^or,stgUiuflkdirektor Mottl und nahm von 11 Uhr an den

Generalleutnants und Generaladjutanten von
^«k,.g Eisigen . Nachmittags hörte der Großherzog de»
der «,̂ öeS LegationSratS Dr . Seyb . Gestern abend waren
^ iund °n

^^ öerzog und die Erbgroßherzogin für einige
herzyg A nach Schloß Baden gekommen, um von dem Groß-
kkise,, ,

schied zu nehmen . Dieselben werden nach Schweden
dkyy ^^uu, einige Wochen bei der lkronprinzessin Viktoria zu

)aii q
P^indhorstbund . Auf die morgen (Freitag) abend

matz, «.Uhr ini^VcreinSlokal (Alte Brauerei Prinz , Herren -
*>«011-

r ' ‘

!”««]
'1nr,r " "" vmouiujui st/iuyiww * »»*t* w * um

»ab (v,! n
tcl !̂ cS Erscheinen nochmals aufmerksam . Freunde

^ , 2 Stock) anläßlich de8 Schlusses der Wahlkam -
»k»

'iviisivdeude außerordentliche Vereinsversammlung
wir die verehrlichen N.itglieder mit der Bitte uin

( \ ,̂
inu »gsgenossen sind freundlich willkommen.

Bahnsteigsperre . Diese längst erwartete Ein-
i

' * am Karlsruher Bahnhof in einer Weise zur
iliib n>i , i!!

"^ gelangt , daß sie allgeincineu Unwilleu erregt .
Ü'̂ iicrti - cd,t empsindet man es als eine durch nichts ge-
die Au -, „

F Belästigung des reisende » Publikums , wenn
d>iikbc>, , VM ganz au die Enden des Bahnhofs verlegt
!'> liebst , .*

’•&' ll>er ?• B . sie nötigt ist, am Bahnhof Anfenthalt
"in i tll

cn ' i " die Restauration, an daS Schalter rc. zu gehen ,
ganzen Bahnhof herumlaufen muß, um an 'S Ziel zu

Schreiber dieses hat manchen Bahnhof mit Bahn ,

steigsperre gesehen , aber offen gestanden , keinen so unprak¬
tisch wie den in der Residenz des Musterstaates Baden ! Die
Bahnhöfe müffen eben darnach gebaut resp. eingerichtet werden .
So wäre am hiesigen Bahnhof ein AuSgang durch die Mitte
(etwa an Stelle der Gepäckabfertigungsräume ) unbedingl
nötig. Sodann sollte jede unnötige Belästigung des reisende»
Publikums vermieden werden . Was will es heißen , wenn
Jemand, der von Karlsruhe nach Durlach fährt , sage und
schreibe , dreimal seine Fahrkarte vorzeigen muß ! Abhilfe
scheint da dringend am Platze !

III Der Naturwiflrnschaftliche Brret « hält am
Freitag den 36 . Juni abends halb 9 Uhr im Gartensaol
des Museums (Blumenstrahe 1) eine Sitzung ab, in
welcher Herr Dr . Auerbach über „ Zoologisches von der
Deutsch-Kolonialen Jagd -AuSstellung " sprechen wird .

4 . De » einen Weltruf genießende Zirkus Corty -
Altdoff , welcher in diesem Jahre seine 50jährige GefchäftS -
JubiläumS -Saison begeht, wird am Freitag den 26 . Juni
eine Reihe von Vorstellungen auf dem Meßplatze hier
eröffnen . DaS bestens renommierte Unternehmen , ivelcheS
hier noch in guter Erinnerung steht, wird diesesmal ein
ganz besonders reichhaltiges Programm bringen , sodaß man
mit größtem Interesse den Vorstellungen rntgeaensehen kann .
AlS zugkräftige Attraktion bringt der ZirkuS den »veit-
berühmten Amerikaner Herrn Professor Norton B . Smith ,
genannt der König aller Pferdebändiger, welcher alle bös¬
artigen Pferde, »sie Schläger, Beißer , Durchgänger, "dumm -
kollrige Pferde und solche, welche stch nicht einspannen lassen,
innerhalb weniger Minuten vor den Augen des Publikums
kostenlos behandelt , zähmt und korrigiert .

H Hoftheater . Von einem Gönner deS hiesigen Hof-
theaterS wurde dieser Tage der SoftheaterpensionSanstaltein
Geschenk von 500 Mark überwiesen .

----- Warnung vor Einbrechern ! Die Großh. Polizei¬
direktion hier erläßt folgende Warnung : „ In jüngster Zeit
wurden wiederholt Einbruchsdiebstähle mittelst Nachschlüssel
in Ladenräumen , sowie Mansardendiebstähle verübt , ohne daß
die Täter festgenommen werden konnten. Die Ergreifung der
letzteren wurde einigemal dadurch vereitelt , daß die Hausbe¬
wohner unterließen , unverzüglich die Polizei herbeizurufen .
Wir mahnen zu besonderer Vorsicht bei Abschließuna der
Gebäude und Räume und ersuchen , gegebenenfalls bei Tag
oder Nacht sofort auf die erste verdächtige Wahrnehmung hin
möglichst unauffällig die Schutzmannschaft auf der Straße
oder die nächste Polizeistation anzugehen ."

F . Auöflug . Wie alljährlich , so unternahm auch in
diesem Jahr und zwar am vergangenen Sonntag der Ge¬
sangverein „ Eisenbahnfahrpersonal " Karlsruhe
einen VereinSauSflug , welcher bei der günstigenWitte-
rnna sehr gut verlief . Es beteiligten sich daran gegen 90
Personen. Morgens halb 7 Uhr veZammclten sich die Mit¬
glieder mit ihren Familienangehörigen am Hauptbahnhof,
um von dem Dampfroß nach MingolSheim gebracht zu
werden . Bon hier begab man sich , nachdem ein kleiner Im¬
biß eingenommen , zu Fuß unter den Klängen der BereinS -
musik nach dem Letzenberg , woselbst unter Leitung deS
Dirigenten Herrn Metz von den Sängern des Vereins einige
Männerchörc gesungen und von drei Kindern ein Lied vor-
getragen wurde , wofür dieselben reichen Beifall ernteten . Nach¬
dem die Musik noch einige Stticke zum besten gegeben hatte,
ging der Marsch weiter und zwar durch Malsch nach Rei¬
lig heim . Hier wnrde das Mittagessen im Gasthaus zur
„Rose" eingenommen . woselbst sich auch der Bürgermeister
und der „Sängerbund " von Nettigheim zur Begrüßung ein-
gekunden hatten. Ihnen sei an dieser Stelle nochmal« ge-

h " rii<öt
.
" Empfang, ebenso dem Wirt, welcher

sich alle Mühe gab , seine Gäste aus der Residenz gut zu be¬
dienen , was ihm auch vorttefflich gelungen ist. An das Mit-
i.aSksikn reihte » stch abwechselnd Musik , Gesang , Tanz und
komische Vortrage, woran sich auch der Rettigheimer „Sänger -
bund lebhaft beteiligte . Nur zu bald verflossen die ange¬
nehmen Stunden und eS mußte aufgcbrochen werden . Der
Rettigheimer „Sängerbund" gab den Gästen noch das Ge¬
leite zur Ortsgrenze , woselbst manches „ Auf Wiedersehen !"
erschallte, während der Herr Bürgerineister die Freundlichkeit
hatte , uns bis zur Station Roth-Malsch zu begleiten , von
wo aus die Teilnehmer abends 8 .14 Uhr wieder wohlbehalten
in Karlsruhe ankamen . Den Schluß deS schönen Tages bil¬
deten einige Musikvorträge im Vereinslokal zum „Tivoli" .
Die Teilnehmer an diesem AuSflug können jedermanu sowohl
oben genannte Tour , als auch den Wirt zur „ Rose" in Ret -
tigheim auf's beste empfehlen.

«-» „Groft " -Feuer . Heute früh gegen 4 Uhr ist auf
bisher unaufgeklärte Weise in dem Marmorgeschäft von
Rupp u . Möller , Durlacher Allee 29, Feuer ausgebrochen,
das aber in kurzer Zeit von der Nachtfeuerwache und den
Anwohnern derart eingedämmt werden konnte , daß ein
weiteres Umsichgreifen ausgeschlossen war . Trotzdem wurde
ein Stadtviertel so mit Tronipeteu-Allarm gestört, daß mau
glauben konnte , halb Karlsruhe stehe in Flammen . Die
der 1 . Kompagnie zugeteilte Dampffpritze war unter dem
Kommando ihres Hauptmanns Spitzfaden sehr rasch
zur Stelle , brauchte aber nicht mehr einzugreifen. Der
Schaden wird sich auf etwa 1000 Mark belaufen.

ch Irrsinnig . Gestern al 'end halb 8 Uhr hat sich ein
lediger Schreiner von Au a . Rh. ohne Kopfbedeckung und
Stiefel in der Kriegsstraßc umhergetrieben. Auf die Poli¬
zeiwache verbracht, gab derselbe an, daß er schon in der
Irrenanstalt Jllenau interniert war . Hieraufhin erfolgte
seine Verbringung ins städt . Krankenhaus, woselbst er, nach
Untersuchung durch den diensttuenden Arzt , verbleiben
muhte.

rft Unfall . Ein verheirateter Taglöhner von hier war
vorgestern nachmittag um 8 Uhr auf einem Kohlenlager¬
platz am Rheinhafen mit Ausladen von Kohlen auf der
Hochbahn beschäftigt . Unvorsichtiger Weise brachte er hier¬
bei den Mittelfinger der rechten Hand unter den Roll¬
wagen, so daß das erste Glied des Fingers völlig zer¬
quetscht wnrde und der Verletzie nach Anlegiing eines ersten
Verbands mittels Droschke ins städt. Krankenhaus verbracht
werden mutzte . _ _

Aus dem (HerichtSsaal .
Königsberg ( i. Pr .) , 24 . Juni . In dem Prozeß wegen

Beleidigung des Hofpredigers Stöcker verttat Staats¬
anwaltschaftsrat Wagner die Anklage . Stöcker , Trutz -
a u e r und Ewald werden unter Aussetzung der Vereidig¬
ung vernomnlen und nach ihrer Vernehmung vereidigt.
Stöcker bestreitet, daß er versucht habe , die Sozialdemokra¬
ten für seine Partei zu gewinnen, er gebe aber die Möglich¬
keit zu , daß ein Mann nainens Krauß von ihm beauftragt
worden sei , Ewald zu besuchen, um ihn für seine Partei zu

?
gewinnen . Redakteur Noske wurde zu 3 Monaten Ge-
ängnis verurteilt . Der Gerichtshof nahm an , daß Stöcker

,n den» Prozeß Ewald objektiv etwas Unwahres gesagt habe,
cs sei aber in keiner Weise erwiesen , daß er wissentlich oder
fahrlässig einen Meineid geleistet habe .

Kassel , 28 . Juni . Prozeß Schmidt . Das Ver¬
hör Schmidts wird fortgesetzt . Der Angeklagte meinr, seine
Buchuilgsmanöver mochten wohl ungewöhnlich erscheinen ,
er habe dabei durchaus nichts getan, tvas auf eine tatsäch¬
liche Täuschung berechnet war . Der Angeklagte gibt bei
den weiteren Vernehmungen zu , daß er der Börsenzu¬
lassungsstelle in Berlin falsche Angaben gemacht hak. Der
zur Anklage stehende Hcmptpuntt des betrügerischen Ban-
kerotts besteht in der Eintragung einer Hypothek von 250 000
Mark auf sein , des Angeklagten Grundstück „Grindelhos"
in Hainburg . Der Angeklagte bestreitet, die Absicht ge¬
habt zu haben, irgend jemand zu täuschen . Er habe sich da¬
mals für durchaus gut gehalten, muffe allerdings zngeben ,
daß cr mit der Eintragung der Hypothek Veränderungen
planic , welche cr seiner Frau in einem Briefe zustellen ließ,
den er durch einen Mtgefangenen durchschmng -reln wollte .
Als erster Sachverständiger ivird darauf Ingenieur Berg¬
mann vernommen, der Erfinder des bekannten Patents .
Dieser sagt aus , daß sich nach seiner Ansicht Schmidt m gu¬
tem Glauben befunden habe . Zeuge äußert sich sodann
über verschiedene Geschäftszweige der Trebergesellschaft,

deren Erttagfähigkeit Schmidt überschätzt habe . Der
nächste Sachverständige, der Fabrikant Rüggeberg aus Ne¬
heim , spricht sich ungünstig über das Bergmannpatent aus .
Rüggeberg hält Schmidt für einen großartigen Optimisten,
dein aber die betrügerische Absicht unbedingt ferngelegen
habe . Dann wird die Verhandlung vertagt . — In Fort¬
setzung der Beweisaufnahme wurde zunächst der Konknrs-
verivalter der Schnridtschen Masse , Dr . A r n t h a l, ver¬
nommen. Derselbe weist nach , daß von Schmidt 27 000
Mark Hypotheken vor feinem Weggange veräußert wurden,
die er von seiner Frau erhalten haben will. Daß er , abge¬
sehen von der Hypothek auf „Grindelhof" in Hamburg , Ver-
inögensstücke beseitigt habe , dafür habe er keine Anhalts¬
punkte gefunden . 700 000 Mark werden sicher aus der
Schinidtschen Aiasse gewonnen , doch hofft Dr . Arnthal , die
Sunlmen auf 800 000 Mark zu bringen , Die Gesammt-
forderungen an die Schmidtsche Masse betragen 48 Mil¬
lionen anerkannter Forderungen , darunter 27 Millionen
von dein Konkursverwalter der Trebergesellschaft . Jilfttz -
rat R o ch e l l , der die Hypothekeneintragung für SchniidtS
Tochter auf „ Grindelhof" besorgt hat , hat darin nichts
Auffälliges gefundelk Die Summen fand er für Schmidts
Verhältnisse, wie sie sich ihm damals darstellen mußten,
bescheiden. Rechnungsrat Recket sagt über seine Revisions-
tätigkeit bei der Trebergesellfchaft , es habe sich die Ueber-
cinstimmung der Bilanzen und Saldi ergeben . Die Belege
habe er nicht erhalten.

Berlin , 22 . Juni . Wie aus Grossen gemeldet wird ,
verurteilte daS Kriegsgericht der 5 . Division den Unter¬
offizier Schlichtholz vom 52 . Jilfanterie -Regiment
wegen fortgesetzter Mißhandlung der Untergebenen
und Mißbrauchs der Dien st Waffe zu 8 Monaten und
1 Woche Gefängnis und Degradation.

Vermischte Nachrichten.
** Berlin , 24 . Juni . In der Nacht wurde ttn Trep¬

tower Park die Leiche des seit Montag verschwundenen
Pfarrers Granzin von der Nazarethkirche in Berlin aufge-
funden, der sich dort gestern nachmittas; erschossen hatte .
Er war , den Blättern zufolge , überarbeitet und über die
Denunziattonen seiner nervenkranken Wirtschafterin ver¬
zweifelt.

** Graslitz (Böhmen) , 24 . Juni . Während eines
gestern in Libenberg abgehaltenen Schulfestes stürzte das
Podium ein , auf welchem sich die Lehrer und eine zahlreich «
Kinder-Sängerschar befanden. Dieselben wurden rmter den
Trümmern begraben. Eine große Anzahl von Kindern
erlitt schwere Verletzungen, meist Arm- und Beinbrüche.

** Bozen , 24 . Juni . Ein fürchterliches Unwetter im
Chiefintale , besonders dem italieirischen Teile desselben ,
hat die gesamte Weinernte vernichtet. Die Lokalbahn ist
durch Eroruischunaen zerstört. Ein Personenzug entgleffte.

** P a r i s , 24 . Juni . Ein bei der Bergung der Toten
des gesunkenen Schiffes „L i b a n" beschäftigterTaucher
verlor bei dem sechsten Lauchversuch das Bewußtsein und
starb. Ein anderer Taucher ist schwer erkrankt. Beiden
war es vorher gelungen, bi» in die Jnnenräume des
Schiffes vorzubringen. Sie sahen durch die Kabtnenlucken
eine Anzahl Leichen ; sie brachten eine Kindesleiche und zehn
Säcke mit Briefen und Paketen herauf.

** Rom , 23 . Juni . Während eines Wolkenbruches
flüchteten sich etwa 80 Arbeiter in Palestrina auf ein Ge¬
rüst unter den Bogen einer im Bau befindlichen Brücke.
Das Gerüst brach zusammen. 6 Personen wuvden
getötet , 20 verletzt , davon einige schwer.

** Mailand , 28 . Juni . In ganz Oberitalien
fallen seit ackt Tagen unausgesetzt Regenmassen, welche
Ucberschwemmnngen herbeiführen.

** London , 22 . Juni . Die Katasttophe in der Lyddit -
Fabrik deS Woolwicher Arsenals weist an Opfern : 15 Tobte ,
55 Vermißte , 17 Schwerverletzte , darunter 3 tödtlich . Die
Verunglückten gehören , alle ohne Ausnahme dem Arbeiter¬
stande an. Einige unter ihnen wurden bis an das entgegen-

Ö e Theimse - Ufer geworfen, was als ein Beweis der
. bapen ExplosionSkraft anzusehen ist. Die Vermißten

vermutet man im Theimse-Fluß , doch hat man bis jetzt noch
gar keine sicheren Anzeichen yiefür . Durch die 260 Pfund
Lyddit, die explodierten , find fast die sämtlichen Fabriketa»
bliffementS zerstört worden . Die Todten und Verwundeten
wurden alle in ziemlich großer Entfernung von der Unglücks¬
stätte gefunden , auch liegen die Trümmer der zerstörten Ge¬
bäude auf eine Meile im Umkreise zerstreut . Ein Dampfer,
der vor dem Hauptmagazin vor Anker lag, wurde förmlich
weggefeat und fand man einen Teil deS MastwerkeS auf der
großen Theimfebrücke. Zirka 30 Lyddit -Grauaten , die sich
in der Nähe befanden , wurden in großer Entfernung durch
die Lust geschleudert, doch explodierten von diesen glücklicher¬
weise mir sieben ; eine davon viel unter eine zweispännige
Droichkc, tödtete ein Pferd und warf den Kutscher auf acht
bis zehn Meter vom Sattel herab, ohne daß er erheblich
verletzt wurde . Als großes Glück kann eS auch bezeichnet
werden , daß daS in einer 80 Meter entfernten Werkstätte in
großer Menge aufbewahrte Lyddit unversehrt blieb . Der
durch die Explosion verursachte Knall war ein derarttg
starker, daß er über 3 Meilen weit gehött wurde . Die
Häuser erzitterten wie bei einem Erdbeben und liefen die
erschreckten Leute massenhaft durch die Sttaßen . Wie ver¬
mutet wird , hat sich daS Unglück beim Füllen einer Granate
ereignet ; das Ergebnis der sofort eingelciteten Untersuchung
ist noch nicht bekannt . Der Anblick der Unheilstätte ist ein
grausiger . Da und dort sieht man noch vicke Blutlachen ,
ja selbst einzelne Körperteile und blutgettänkte zerfetzte
Kleidungsstücke . Tansende von Verwandten und Freunden
der Arbeiter deS zerstörten Arsenals harren vor den Türen
und verlangen Auskunft über die zahlreichen Vermißten.
Die Leichen wurden nach der Morgue verbracht und spielen
sich daselbst beim jedesmaligen Erkennen einer Bernnglückten
herzzerreißende Scenen ab.

Neueste Nachrichten .
* Jy Köln ist die Stimmung unter den National-

liberalen geteilt. Die einen stimmen fiir de«
Sozialdemokraten , die ander« für den Zen-
trnmsman » Trimdorn . Beide Ansichten wurden
in einer nationalliberalm Versammlung verteidigt. Der
Zusammenschluß der bürgerlichen Parteien gegen die
Sozialdemokratie hält fast nirgends stand, zwischen
Nationalltberalen und Zentrum nur in einigen wenigen
Kreisen .

Wie« , 25 . Juni, Das Herrenhaus , sowie da« Ab¬
geordnetenhaus nahmen gestern die Delegations¬
wahlen vor.

Ade« , 24 . Juni . General Mann in a ist wider¬
standslos t« Damotr eingerückt . Eine fliegende
Kolonne stellte gestern die Verbindung mit ihni her.

Belgrad , 26 . Juni . Die Regierung reicht nach der
Eidesleistung des Königs ihre Entlassung ein . Es
verlautet , daß eine Umbildung des jetzigen Mini¬
steriums erfolgen werde . Vor allem soll der Bauten -
minister Maschin zurücktreten , um die in seiner Person
liegenden Schwierigkeiten zu beseitigen . Auf An¬
ordnung des Königs wird ein Hausstatut ausge¬
arbeitet behufs Abgrenzung der Zugehörigkeit zur
königlichen Familie und behufs Bestiinnmilg der
Pflichten , Rechte und Titel der königlichen Ver¬
wandten . Eine mäßige Erhöhung der Ziviliste ist
wahrscheinlich .

Der „Bad . Beob ." gibt ein zweites
Blatt heraus mit den bis dahin eingetroffenen
Resultate « der Stichwahl . Dasselbe wird morgen
früh de» Lesern zugestellt .

Börse
Handel und Verke

Mannheim , 22 . Juni . (Effekten
war umsatzlos . Gefragt wurden : Badif
118 .50 pCt., Westeregcln Stamm -Aktien
Aktien der Akt.-Gesellschaft für SeilindustrE

"
«T107 .50 üÜT.

Oberrh. Bank-Aktien notirten 96 B.
Freibnrg , 20 . Juni . Aus dem heutigen S chweine -

markt waren zum Verkaufe ausgestellt : 54 Läufer und
865 Ferkel , wovon 30 Läufer zu 18 - 36 Mk. per Stück
und 802 Ferkel zu 5— 15 M. Per Stück verkauft wurde «

Frankfurt a. M .» 24 . Juni . Schlußk . ( 1 Uhr 45 Min.)
Wechsel Amsterdam 168 .ÜL, London 203 .9, Paris 810 .88.
Wien 850 .83 , Jtal . 810 .33 M, Privdk. 3' /, , °/°, 3 »/. «/„ Dtsche!
Reichsanleihe 101 .95 , 3 °/« Dtfch. Reichsanleihe 91 .50 , 8 ' /, »/,
Preußische KonsolS 101 .90 , Oesterreichisch« Goldrente
102.90, Oesterr. Silberrente 100 .20, Oesterr. Loose von
1860 154 .80, 4 °/„ Portug . 50 .25 , Deutsche Bank 208 .70,
Badische Bank 118 .50, Rhein. Kreditbank 188 .50, Rhein.
Hypotheken !) . 189,50 , Oesterr . Länderb. 104 .50 , Schweiz
Nordost — , Ottoman 119 .30, Jura -Simplon 10154
37» V. Baden in Gulden »9 .95, »7»" /° Baden in Mark
100 60 , 37» °/« do. - . - , 3 7» do . 1896 Mälz . Hypo-
thekenb. 190 .60, Bad. Zuckerfabrik 79 .45, Nordd . Lloyd 99 .90,
Hamb . Amertka 102 .—, Nlaschinenfabr . Gritzner 192 .50 , Karls¬
ruher Mafchmenfabr . — , Rhein.Krcdilb . — , Schlickert
93 .00, Oberrh. B . 96 .—. Tendenz fest .

Magdeburg , 24 . Juni . Zuckerbcrichl . Kornzuckcr er« .
88 Proz . Rendement 0 .- 0.— . Nachprod . exkl . 7b Pro, .
Rend . |7 .00 — 7 .20 — . Ruhig. Krystallzucker 1 . 29 .827», Brost-
rafstnade 1 . 30 .07'/, .- . Gemahlene Raffinade 26 .827*
Gern . Melis 29 .82 */».—. (Die Preise verstehen stch

'
bei einer Mindestabnahme von 100 Zentnern.) Rohzucku
1 . Produkt Transtto f. a. B . Hamburgper Juni . —.- Ä .,- B ., - .- bz ., per Juli 15 .80 Ä ., 15 .85 B . , — - bz .
per Aug . 16 .05 G. 16.10 B . — .- bz ., Del Okt .-De». 17.60 A .,
17.40 B .. - .— bz . perJan .-Mär» 17.65 © ., 17 76 B-, — bz .,
Tendenz : ruhig.

Hamburg , 24 . Juni . Kaffee good. ayerage Santo »
Schluß-Kurse, per Sept 35 '/, Pfg ., per Dezb . 26 ' /« Pfg.

— London » 24 . Juni . Silber 24 ' /«.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 23 . Juni . Anton Lander von Rhein¬

zabern , Taglöhner hier , mit Christine Räpple von Jllingill .
— Otto Weihe von Ummendorf , Kaufmann hier , mit Fiiedp
Wickert von Dinglingen. — Ludwig Hügin von Mannheim,
Unteroffizier hier, mit Frieda Schütz von NeckardffchofSheiist.
— Georg Meinen von Avereest, Schiffer allda , mit Wilhrlmint
Sieß von hier. — Willibald Holl von hier , Blechner hietz
mit Apollonia Aschbacher von Niederbühl. — Andreas
Klenert von Ane , Bierfüyrer allda, mit Juliane Dönch Vtztz
Münzesheim. — Adolf Zabler von MingolSheim , Hoflakgi
hier, mit Emma Belten von Leiberstung . — Josef Westei-
maun von NeibSheim , Bierbrauer hier, mit Klara Eckert von
NelbSheim . — Friedrich Föhrenbach von Freiburg, Großh.
Amtmann hier , mit Elisabeth Becker von Schopfhetm .

Geburten : 18 . Juni . Irma Luise, Vater Kstian
Schuhmacher , Betriebs-Sekretär - — 19 . Juni . Anna Frieds,
Vater Wilhelm Siedler , Bäckermeister. — Adolf , Datei
Gottlob Äampper, Metzger. — 20 . Juni . Willi, Vater Kqrl
Huber, Eisenbahn-Hilfsschaffner . — Lina Johanna , Vatek
Jak . Sytter , Fechtlehrer . — 21 . Juni . Lucie, Bater Sieg,
stied Cohrffen , Kaufmann. — Johanna , Bater Kan
Schneider, BezirkS-Tlerarzt und Verbandsinspektor . — Emu
Josef Anton , Vater Anton Betz, Bremser . — 23 . Juni .
Karl Gottlob, Bater Kak. Adam, Stadt -Taglühner. —
Marie Elisabeth, Vater Florenz Wicker, Buchhalter.

Todesfall : 23 . Juni . Adolf Ueder , VerwaltuugS-
Asssstent , ein Ehemann, alt 43 Jahre .

Großh . Hoftheater .
Freitag , 25 . Juni . Abthl. B. 64 . Ah .- Vorst . Mittel-

Preise. Her M)Uttfrt «|HjtR ZLl,mr »z, Lustspiel in 5 Akten und
einem Vorspiel von Shakespeare , übersetzt von Baudissin .
Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Witterung am Dienstag den 28. Junt 1908 .
Hamburg, Swinemünde, Neufahrwafsir heiter ; Münster

ziemlich heiter; Breslau , Metz , Chemnitz und München trüb.
Wetternachrichten anö dem Süden

vom 24 . Juni vormittag» 7 Uhr .
Triest heiter 20 Grad , Nizza wolkig 18 Grad , Florenz

wolkenlos 17 Grad ; Rom heiter 18 Gräd.

Mutmaßliches Wetter am Freitag den 26 . Juni .
• - i -Nachdruck verdate » .!

Die Vorposten eines neuen LuftwirbelS find bereits in
Irland eingetroffen . Doch liegt über der ganzen Nordsee,
Südskandinavien, dem ganzen Deutschen Reich und oer
nördlichen Hälfte von Frankreich , ebenso über den nordwest¬
lichen Gebieten Deutsch-Oesterreichs ein Hochdruck von 795
dir 768 mm . Letzteres Maximum liegt über Nordwest ,
deutschland . Eine Depression von 755 mm zeigt sich noch
an der unteren Donau . Unter diesen Umständen ist bes
ziemlich warpier Temperatur für Freitag und SamStag nur
vereinzelte Gewitterneigung, im übrigen aber trockenes und
heiteres Wetter in Aussicht zu nehmen .

Wetterbericht deS Zentralbiireauö für Meteorologie
und Hydrogr. vom 24 . Juni 190 ».

Fast ganz Europa wird heute von einem Hochdruckgebiet
bedeckt , daS die höchsten Barometerstände über Skandinavim
und über Norddeutschland aufweist ; bei nördlicheu bis öst¬
lichen Winden ist das Wetter vorwiegend heiter bei langsam
steigenden Temperaruren. Wenig bewölktes inid mäßig
warmes Wetter ist zu erwarten.

WitterungSbeobachtungen der Meteorolog. Station
Karlsruhe.

Juni .
Barom.

mm

764 .6. Nachts 9 U .
. MrgS . 7 U . i 753 .2

Mlttg. 2 U .l 751 .5

Therntt Absol. Fcuchi.
ln 0 . iFeucht . stii pCr .

! NUN
14.2 ; 8-4 i 69
12 .6 l 7 .8 ! 72
22 .2 i 8 .8 i 42

Wind '
Hml .

NE ; heiter
NE bedeckt
E ; wolkig

Höchste Temperatur am 23 . Juni 22.0 ; uirdrigsle in der

Wasserstand deö Rheins . Maxau , 24 . Juni : Morgens
7 Uhr 4,83 m, gest . 32 ein .

Briefkasten der Redaktion .
Nach Forbach . ES ist doch merkwürdig , daß National-

liberale und sogar Leser der „Bad . LandeSztg ." selbst eS nicht
glauben wollen , daß die „ Bod . LandeSztg ." über das Urteil
im Fall Schwarz jenen oft zitierten Ausspruch getan hat.
Sagen Sie den Herren nur, sie möchien Nr. 177 der „ Bad.
LandeSztg ." hernehmen ; dort steht die ganze Geschichte und
noch mehr als Sie schreiben. Der an unS gcsandle Brief
wurde wahrscheinlich deswegen nicht ermähnt , weil cr durch
anderweitige Nachrichten überholt war.

P . B .V . Wir glauben darauf Hinweisen zu miisscn , daß
der Deutsche P r i v a t - B e a m t c n - V c r e i n keine
ErwcrbSgescllschaft ist . sondern daß die Ueberschüssc seiner
Versorgnngsanstalt ungeschmälert allein deren Mitgliedern
zu gute koniincil . Privaibcaullc in Magdeburg wolltcii im
Jahre 1881 durch dicsc Gründling einen Verein schaffen,
in dem viele Kräfte sich vercinlgcn können zu cineni großen,
scgenspcndenden Werk lind ist auch in der Tat alls jener
kleinen Otründung inzivische» ein großer Verein geworden ,
ansgebreitct über das gailze Reich und die Aufgaben, die
cr sich zuni Besten aller Privatbeamtcn gestellt hat , sind
gewaltige, aber sic werden überall mit Eifer und Erfolg
gefördert und führen dem Vereine immer neue Mttarbester ,
Freunde und Gönner zu .



+
Todes -Anzeige .

Tiefbewegt geben wir Verwandten und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß mein innigstgeliebter, treu»
besorgter Gatte , unser lieber, unvergeßlicherVater , Groß¬
vater , Schwiegervater und Onkel,

Iriedrich Kolk,
Schneidermeister,

heute früh 9 Uhr , nach schwerem Leiden , gestärkt durch
die Tröstungen unserer heiligen Religion , unerwartet
schnell , sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die tieftrauernden KinterbNebenen .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1903.
TrauerhauS : Karlstratze 5.
Beerdigung : Samstag , den 27 . Juni , nachmittags 5 Uhr .

Dies statt jeder besonderen Anzeige .

u . 8 . w . sollten nicht übersehen die Vorteile , die ihnen durch
die Wohlfahrtseinrichtungen und durch die mannigfachen
Versicherungsgelegenheiten des Deutschen Privat -Beamten-
Vereins geboten werden . Drucksachen liefert kostenlos der

Deutsche Privat - Beamten - Verein
Ortsgruppe Karlsruhe .

Der Vertrauensmann M. Täubner, Ingenieur , Wilhelmstr . 47;
ferner : P. Bobardt, Buchdruckereileiter , Th . Koch, Vereins-

H sekretär , F . Knoop, Ingenieur, Dr. R. Planer , Handelskammer-
5 sekretär , W. Rieseberg, Buchhändler, Räthling , Ingenieur ,Ä A. Kraift , Monteur.

Sch. GrchkumIiluirrkin der öcrchiirittlskirihc
Karlsruhe.

Sonntag , 28 . Juni 1903 : Ausflug nach Baden -Baden .
Abfahrt morgens 7 .07 Uhr vom Hauptbahnhof .
Unsere verehrlichen aktiven und passiven Mitglieder sind hierzu freundlichst

eingeladcn . Der Betrag für Fahrpreisermäßigung und Mittagessen ist bei Ein¬
zeichnung zu entrichten .

EinzeichnnngSlisten sind aufgelegt bei Herrn I . Reiß , Kaufmann , Rudolf¬
straße 15, Herrn C . Sattler , Instrumentenmacher , Kaiserstrabe 26 , HerrnA . Moraller , Uhrmacher, Amalienstraße 69, Agentur der Literarischen
Anstalt , Herrenstraße 34 . Schluß der Listen spätestens Freitag nachmittag .

Der Borstand .

Alles bereit zur
Stichwahl .

Wählet wieder

Alte Brauerei Printz , Hmknftr. 4.
ff . Dtichwahlstoff.

Bekanntgabe der Wahlresultate .

in herrlicher geschützter Lage , in¬
mitten d . weitausgedehnten Fiirstl.
Fttretenb. Tannenwaldungen, welche
bis an das Kurhaus reichen .s,4 Stunde v. d . Stationen Neustadt
od . Röthenbachder groeeartig . Höllen¬
thalbahn. (Frelburg-Donauesohingan.)
Hotel >i . Kurhaus Friedenweiler
mit Badhaos und Dependance

. „Tannenheim “. —Angenehmer ,idyllischer Frühjahre «, Sommer- i». Herbst -Aufenthalt . Lawn -Tennis . Jagd .Forellenfischerei . Gondelfahrt . Mftssige Pensionspreise . — TelephonNeustadt 2. Ausfuhr !. Prospecte durch den Eigenthümer Curl Buer .

Klimat . Luft- u. Waldkurort

Friedenweiler
im bad . Schwarzwald .

| 909mü. d. M

Znm Moninger.
Donnerstag , den 85 . Juni 1903 , abends 8 Uhr :

-se Wiftiär - Konzert =
der vollständigen Kapelle des

1. Wadischen Aefd-Artillerie-Wegiments Wr. 14,
Leitung : König!. Musikdirigent K . Liefe .

Eintritt i» Person 2« Psg .
NB . Das Programm enthält gediegene Unterhaltungsmusikstücke .

Durch GotteS Ratschluß wurde
unser treues Mitglied

Alois Franz ,
Zngmeister ,

nach schweremLeiden im Alter von
56 Jahren aus diesem Leben abzu-
rufen .

Die verehrt . Mitglieder werden
herzlich gebeten , dem Verstorbenen
am F r e i t a g, '/ , 12 Uhr vormittags ,
die letzte Ehre zu erweisen und seiner
Seele im innigsten Gebete zu ge¬
denken.

Karlsruhe , den 25 . Juni 1903.
Der Borstand .

Lehrmädchen -Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen , welches

die Damensch nciderei gründlich zu er¬
lernen wünscht, kann eintreten : Kapellen¬
straffe 86 , parterre .

Eine neue Salon .
Vv44IUlD garnitur » mehrere
neue DaschcndiwanS , sowie einige
SosaS , OttomaneS , wenig gebraucht,
sehr billig zu verkaufen Werder »
straffe 84 , Werkstätte , parterre .

otcrl'-Ausverkauf .
Wegen nunmehr vollständiger Geschäftsauflösung und Wegzag muß das große Warenlager ,

welches zum Teil mit erst letzt eingetroffenen Neuheiten ersetzt ist , in kürzester Zeit geräumt sein.
Infolgedessen Verkauf zu jedem nur annehmbaren Preis .

Handschuhe , Wäsche, Krawatten,
Kerren - Modewaren ,

215 Ä15 , vis -ä-vis Brauerei Moninger .
Das Lager wird partienweise wie auch eu bloc abgegeben .
Die hochmoderne Ladeneinrichtung sowie amerikanische Registrier-Kaffe u. s. w . werden geteilt oder

im ganzen verkauft.

P . Paprzycky ,

Offene Stelle.
Für einen jungen Mann , welcher

wenigstens 6 Klaffen einer Mittelschule
mit gutem Erfolge , namentlich in
Mathematik , demnächst absolviert haben
wird , ist nach Schluß des Schuljahres
auf unserem mathematisch - statistischen
Bureau eine AnfangSstelle mit sofortiger
Bezahlung und Aussicht auf dauernde
Anstellung offen.

Nur Besitzer von guten Zeugnissen
wollen unter Vorlage derselben und
Dckrlegung ihrer Verhältnisse stch schrift¬
lich bewerben .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1903.
Allgemeine Aerforguugs -Anstatt
Karlsruher Leöeusverstcherung.

Organist.
Ein mit den besten Referenzen

u . 13 jähriger Praxis mit feinsten
Zeugnissen auSgestatteter Mufik-
lehrer , katholisch, 33 Jahre alt

| verheiratet , in allen Mustkinstru - ' |
I menten bewandert , gesuchterDiri -
gent und Arrangeur für Vokal-,

! Streich - und Blechmusik, sucht
eine Stelle als Organist und
Chorregcnt . Derselbe wünscht
eine Organistenstelle auch bei
geringerem Gehalt , wenn ihm
Gelegenheit geboten wäre , dort
noch Musikunterricht zu erteilen .

Sofortige Offerten unter 880
! an die Expedition des „ Badischen'

Beobachters " erbeten .

Gkb. kch. Dmk gesicht
zum Unterricht im Kochen und Weiff -
nähen für kleines Pensionat . Gehalt500 Mark . Offerten an die Expedition
dieser Zeitung .

»’JOjährige Jubilüums - Saison *

Jiur li Tage ! Nur 11 T » «c

Circus Corty-Althoff
Karlsruhe - Meßplatz .

Freitag , den 26 . Juni , abends 8 Uhr :
Grosse Gala - Premiere

mit eine m R ieseuprogramm von
Nummern ’JjBT ’ 18 Nummern .—— '*%©

0
®

BgnBHHnEanHMHHHi
Ne » für Karlsruhe ! ÄGrößte Attraktion des 20 . Jahrhunderts ! Q

Erstes Gastspiel des Amerikaners Hrn . Prof -
0

©
Norton B . Smitli S

Weltberühmter Pferdebändiger / k
© Der König aller Pferdcbändiger w

® DaS Tagesgespräch in allen Städten . Q
Besitzer bösartiger Pferde , wie Schläger , Beißer , Widersetzliche , g .

@ (Opponenten ) , Dummkollcr , nervöse, Durchgänger , solche welche sich w

© nicht einspannen lassen rc ., wollen ihre Pferde nach dem Circus
bringen laffen , wo dieselben kostenlos durch Professor Smith korrigiert0 und gezähmt werden.

r
r

bw — uuw » eu » — — » * *1
Mehrmaliges Anstreten des Dircktionspaares t

Herr und Frau Direktor Althoff jLmit ihren vollständig neuen , überall Sensation ,
erregenden ISeisterschaftg - Dressuren . 1

• aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaiiai » SS » » « » « «

Auftreten
des gesamten grossen Künstler - Personales iv >'

nur Produktionen allerersten Ranges
sowie sämtlicher Clowns , 3 urkomische 3 Auguste -

mit neuen urdrottigen Witzen und Entrees .
_ Zur Beachtung ! Die Eircus-Kasse ist geöffnet bei einer Borste»^

von 11—1 Uhr mittags und von 6 Uhr abends bis nach Schluß der Sjf
*

stellung ; bei zwei Vorstellungen von 11— 1 Uhr mittags und von 3
nachmittags bis nach Schluß der Abendvorstellung . Am Eröffnungstage "
6 Uhr abends . Dem hochgeehrten Publikum ist der Zutritt zu meinen I?"
interessanten Proben , welche ab Samstag , den 27 . Juni , täglich , ciu>>'
Sonntags , von 10—12 Uhr stattfinden , gegen Lösung einer Karte , für
wachsene 20 Psg ., für Kinder 10 Psg . gestattet . ^

jp I *^ ^ den * I ä t z © •
Logensttz 3 Mk ., Parle tfftz numm . 2 Mk . . 1 .

'
Platz 1 .50 Mk .,

S . Platz 1 Mk ., Galerie 50 Psg . . ;
Preise für Militärs vom Feldwebel abwärts für Nachmittags - und Aben°°
Vorstellungen außer Sonntags -Abendvorstellung auf dem l . Platz 1 M "

2 . Platz 60 Psg . und Galerie 30 Pfg .Billet - Borberkauf (bis abends 1 «6 Uhr ) in dem Zigarrengescha "
des Herrn C»nstnv Schneider , Kaiserstr . 122 , von heute fljj>

Vorzügliche Ci rcus - Restauration .
Rauchen im Circu S ist po lizeilich verboten .

Samstag , den 2V . Juni 1903 :
£2 grosse Vorstellungen ^

nachmittags 4 Uhr nnd abends 8 Uhr .
Nachmittags 4 Uhr halbe Preise für Kinder und Erwachsene .

Abends 8 Uhr volle Preise für Kinder und Erwachsene .
In jeder Vorstellung : -

Gastspiel des Professors Norton B . Smith , {der berühmte amerikanische Pferdebändiger . >
Hochachtungsvoll

Pierre Altlioff , Direktor
und Eigentümer des Circus Corty-Althoff-

Gegründet 1853 . Gegründet 185 »

Himbeersaft ,
vorzügliche Qualität ,

7, Fl . o . Gl . . «* 1 .05
i * Jt — .55

Friedrich Wilhelm Hauser ,
staisrrstrgfft 76 . Mwigsplatz 65,

Mühtdsrg: Aytmstraße 45.

Braubursche ,
tüchtiger , mit guten Zeugniffen , kann bis
25 . Juni oder 1 . Juli eintreten . Stelle
dauernd . Wo , sagt die Expedition dieser
Blattes .

Karl Joch Up
Karlsruhe , Markgrafenstr .
empfiehlt sein großes Lager '
Uhren jeder Art , Ketten »
Broschen , Armbänder rc ., AlfeE .
Christofle .Waren . « rille ».
gest . Trauringe , das Paar von 12 .
EigeneReparaturwerkstätte B >0

Preise . Sonntags geschlossen

Frankfurter Börsenkurse vom » 4 . Juni 1903 «

Bessere

englische Schlchimmereinck
ist um billigen Preis zu verkaufen .,

Waldstraffe 11 , parke »

InStaatSpapier «
Deutsche 3l/a °/o (ab«)

Neichs -Anl. M-
„ 37, „

m 31/s N H
ff 8° /o » t*

Bad . 4° ,° St .-A - v. 19Sl
_ 3 ' ,, Obl . (abg.) fl ." 37, dto. - Dt.
. 8' ,

', v . 96 (abg .) „" 3>,,v. l892u . 9t ..
Bayer . 4 »l» Ablös . fl.

4 % E -B .-Anl."
3' /,° /»E. -O.u.A .-A.

„ 3 ' /,° /° Landeskult.
3«/»E .'B --Anleche

St .-Anl . „ viOs dz. G .

Kurs
.XD).

1V2P .01 .S0K
i02 $ .01.90®
31ch0b,. « .

101.90 bz.
Ol .ä.ibj .

91 .5 etw. bz.
11)461) b «. G.
IVvP 9.90®
HK .euoj .
100 .90
1 .7 5560 ®
11)3.70 P .
104 0 bz .
101.lvP .01®

91.20 P .

, 4 von 189 >
3 ' , y .9du? 9

« Li» !-!«»
lbl .20P 10®
10 ! .20 P .

x.-B . v . 90 stfr.
„ Anleihe

Italienisch « 4' /»Rte. Lr.
„ 4»>, Rente stsr . „
„4am .v .89S .IIIu .lV

Oest. 4°j» Goldrente fl.
„ 4>j , Silber -Rente
_ 4 ' /,Papier -Rente „" 5' /. E .-B .-St .-Sch.

Portugiesische4>/,St .A .
„ 3 " Io duftete .

Rumän . am .53lte.81/®
w am . 4% Rte . o . 90
„ am . 4 »,«Rte . v . 94

rfeonf . ». 80 Rbl

413 ) P .
45. 10 ®.
10325 6a- @.

10280 5a- ® .
100.5056.40®

62!00 ®.
52 .00 ®.
99 . 0 ® .
86.80 9 .
85 .90 ®.
100.10 bz. ®.

4Ruff .®oldanl .v.l8S9
4 ^ Es . E .-B . S .1.2.«
4 „ Cons. E . S . Sv.91
4 „ Goldanl - E.2v .S0
4 „ Staatsrente v.94
Schweden8' /, v.80M.

,, 81/, U- 86 ff
4 Serb . amort . v .1895
4 Span . ausl . v. 1882
1°/, Türken Lit. 0 .
Ungarn ! ®oldrente M
4 Ungar . Staatsr .Kr.
AraentinierbGoldanl .

,, 4»/, °/, äußere
6°/,.EHinestscheAnlelhe
4 ' /, ,, von 1999
5 Mexiko -Anleihe
5 ituft . Mexik . v. 1899

96.20 et-bz.®

10' ,.40PS0 ®
7630 bp ®.

10130 bi
99.90

104 .40 9 .
92 &bu

10150 P .
Provinzial» und Gemetnde-

Obligationen.
3>/,Fra » kf. L. kl.(abg.)
3 Baven -Bad - v. 1® 6
80, „
3 ' /,Freiburg i .B .Oblo

S
ationen v. 1888
to. v . 98—1902

4 dto . v- 1900 «.1905
3' i, Heidelbergv. 1894

„ v. 1901
3 Karlsruhe von 1686
3 ,, ft 1889
3 ff „ 1896
3 „ „ 1® 7
4 „ „ 1900
3' /, „ „ 1902
3>/,Rannheimv . l888

99309 .
9230
9930 $ .

v . 1895
1898 u .1903
1899 u . 1904

B. 1900
, „ v. 1901
SV, Stadt Pforzh . M.
4 dto. Rom i . G. stl.

gr . Serie II —VIII

3',.
P
4
4

502 40 9 .
99 .706t .
10280
92309 .
92.50

9375
V230P .

ioaiu $ .

993 35.80.®
102.40 Hz.

1230 ®.
102.3 ®.

Bollbczahltc Bankaktien .
Deutsch « Reichsb. 4°/,il51 .50 P .
Franlfurt . Bl . M .4»/«jl93 .40 bz. G.

Badisch« Bank 4»/,
Berliner Hdlsges. 4°/,
Darmstädt . Bk. 4»/«'

Ische Bank 4°/0
. u . B5echselbk.

„ « ereinSbank 4"/,
Dwku-Komm.'Ant .Pi »
Dresdener Bank 4#(o
Mitteld . Kreditb. i °)o
RaUbk- f. Deutsch !. 4«/»
Rürnb . BereinSb.
Oberrhein. Bank 4•/,
Psälziiche Bank 4°|,
„ Hypoth.-Akt . 40 o

Preuft .Bodenkred. 4%
RhemischeKremtb.4"/»

„ Hyvoth .-Akt. 4» o
Schaaffh . Bankv. i °lo
Schwarz« . Bankoer.
SüddeutscheBank 4%
Württ -Rotenbank 4%

„ Vereinsbank4^/«
Oesterr.llngar .Bk .4°/o

„ Kredit -Bank 4°/0
Wiener Bankoer. 4%

11830 ®.
152.-0 bz.
135.40 ®.
104.80 oz . ®.
128.8J 6 | . ®.

14630etwb, .
113.75 b». «-
118.40 ®.
21530 ®.
96 .00 b). ®.
10730 bz. ®.
190 .30 G.
145.50 ®.
138.50 6).
18930 P .
12330 bj. 0 .
108. 0 ^5.
101 .70 bj. ®,
10930 ®.
151.40 G.
117.00 ®. u-
207.10.40 6».
121 .00bj® u-

Jnduftrie-Aktte«.
D . Retallpatronenfb .

Bad .^ nil .- u . Soda ^ 5
Brauerei Pforzheim
Cementw. Heidelberg
Farbwerke Höchst 5
Elektrizit. Allg. ®es.
Helios Köln 4
Lahmeyer 4
Schuckert ^ ^ .Siemens u. valske

Sinner Brauerei
Masch .-Fab .®ritzner4
Karlsr . Maschinenb. 5
Verein dtjch . Oelfab. 4
Ettlinger Spinnerei
Zellstoff-Fk.Waldhos!

20135
79.50P4 ) ®.
43930 ®.
108.50 ®.
ioo et . bz. ®.
365 . 0P .
.32.00 h, . ®.

81
*
50 9 .

93.00 ®.
128.00 ®.
207.00
192.606, .

119 .7 ®.
1' 0.10 G .
23330 ®.

Bergwerks - Aktien .
Bochum. Guftstahl»A.>17 »30 b ) .
Eoncordia Bergb.-A.j297 .50 ®.

Gelsenkirchen B.-A.
Harpener
Hibernia
WesterregelnVer. KömgS - u. Laura .

177.77 bz. ®.
18970. 181b ,
17*39 $ 20®
215.00 ©.
217 .7 ) 6*.

Aktien inländische »
Anstalten

Ludwigsh.-Bexbch .4-7»
Pfälzische Maxb. 4»7»

„ Rordb. 4-7»
Hamb.-Amer. Pakets.
Nordd. Lloyd 4-/«

LranSport -.
231.00 P .
143.10P .43G
139.0 bz.
102.00 ®.
99 .9 ®

Aktien ausländische »
Anstalten

Oest .-Ung. Staatsb . 5
Oest . Süvb . ( Lomb. ) 5
Gotthardb . 500 Fr . 4
Jura Simplon Pr .-A.

. „ St .- A.
Jtal . Mittelm . L.5M 4
Weststzilian. E .-B. 4

Transport -
*
- u 143 9 9 6 ;.-U18.4 b >.
— u !923 ®.
10

*
1.00 G .u —

N94.40P30 ®
395 P .

Prioritäts -Obltgatlonen von
TranSportaustalteir .

4 Pfälzische
'

M.
„

3*/, „ cono.
4 Böhm. Rord i.
4 Elisabeth, steuerpfl.
4 „ steuerfr
4 Franz Joses „
4 Graz -Koflachv.1902
4 Mähr . Grenzv. v.9ö
5 Oest.Rordw . Obl .74
5 „ Lit. 8 fl.
5 „ Süd .-Lomb . fl .
* 1 . M.
» „ „ Fr .
5 „ Ungar . Stsb .
4 M von 1883 M.
8 „ I .-VIII . Emm.
3 ff IX . Emmission
3 ff von 1885 Fr .
3 ff Erg .-N-tz Fr .
3 j, von 1895 ftrf .
5 Prag -Dux @. M.

102.80 ®.
1003 P20 ®
10030
10130 ®.

10
*
1306, . ®.

100 .30 ®.
100.2 1 ®.
10 ).ü0 ®.
108.40 P .

1 63vetbz ®

66
*
30 P . 2 )Ä

11240 &
1 ' 1 .603 6 ®
94.3065. 1. 0 .

9LTO (i . 6 , ®
93.70 bz. ®.
85.7 bz.
104.30 ®.

von 139618530 (3

3 Raab»Oed^Ebf. M.
3 „ von INI
4 Rudolf strfr . sl.
4 Rud . (Silzkatb . ) M.
5 Ungarische ®aliz.fl.
4 Vorarlberg sti

'
2*/„ Jtal . stg M
3L(vornesL .0 .I> u. Ds
3Südikal .E.-B .<Mer.)
4 Toskanische L. Fr .
5 Weststc . E. v.79 ftrf.
4 Run . Südwest E.-B.
4 Wladikawska E.-B.
Anatol . E.-B.-Obl.i.®

„ Serie II
3SaloniqueMon .i.®.
6 Cal. Pac . Ill Mortg .
bLalisornia u.Oregon
6 Pac . of Mis . Coniol.
South .Pac .SAIMtg
Weft . N -B ° rkP . l . M.

77.00 ®.
7630 b ) .
1007 >bz. ®
101 60P .50C
109.10 b$. ®

72 .20 $ .
70.30 b). E

1C6.5C ®.

9930 P .
103 .50 ®.
10231 G.
64 40 $ .

102.40 ®.

4Frkf. f
3*/a dto.

Pfandbriefe ,
p »Uv. ©. 2 71101.4 bz. G.
>. 28,8 ) u .33 97 .30 6, . ® .

4Hämb.Hqp.-B.S .34I
—400 (unk . b. 1910 ;

3>/,Meining.Hi,pothb.
4 dto. Serie II M
3 1/, dto. i unk. b. 1905)
4Psäl, . H,p . (u. l898)
3*7* dto.
4PreußC .-B.Kr. 1890

(unk . b. 1900)
3>i, „ C.-B .-Kr. 1886
3 '/, „ C.-B .-Kr. 1839
3 ' /, „ 94 (unk -b .19 )j )
3 „ 96 (unf .6. 1&06)
4Preuft .Hyp.-Vers.Zf.
87* „ Vers.-A .-G.
37* „ Pfvbr .-Bk . E

XVII (unk . b . 1905)
3 '/rPreuft . Psdbr .-Bk.

E .XVIlI (unk . 1908)
4Preuft . Pfdbr .-Bk . E

XVIII ( unk .b. I908 )
4 Preuft .Psdbr .-Bk .E.

XIX (unk . b. 1909)

103 .3 $ 20®
97 70 6,. ©.
100.6 r z.
97.7 G
102.00 9 .
99.10 bz.
101.00 ®.
97.50 b,. @ .
97 .50 ®.
97.50
94 .00 ®.
100. 10 ®.
97.00 @ .

9630

9330

102.00 ® .

102.00 et

4RH .Hyp.(»nk.b .1!)03)
4 . (unk b. 1907)
a '!t ff
3V, „ S . 69—82
4Sadd .B .-Kr. Münch .
4 Württ .Hupothekeno .
4Allg . Elektr.-G.-Obl.
5Dortmund .Union-H.
4-/,E >senbahnrenlenb.
3V, Klb. -Obl. Preuß .

Psdb.-Bk .(unk . l904)

109 69
102.60 b, . ®.
97.40
98.40 bt.
101.70 Ä.
109.70 ®.

100 .30 bz. G .

Berztnslich «
4 Badische Prämien
4 Bayerische Prämien
5 Donauregulierung
3 ' /,Köln - Mindener
3 Madrider 100 Fr .
4 Meining. Präm .-$ s.
3 )/» Oefterr. von 1854
4 „ von 1860
3 Oldenburger
3 Türken Fr.

Lose.
145 .4 et.b,M
!615.0P4 G
189.59 etw bz
136 .30 et . bz.
49 .29 et . bz .
13510 bz. ®

154 49 etw.bz
13 >.>)0bz .

Unverzinslich «
Ansbach-Gunzh. ff . 7
Augsburger fl. 7
Braunschweig.Thlr .20
Finnländer Thlr . 10

Loie .
6 .0 G.
35.20 b -.
137.29 bz.
38 .50 etw .bz.

ailänder Fr . 46
m . » Fr . 10
Meininger fl . 7
Neuchateler Fr . 10
Oestcrr . 0. 1864 fl. 100

„ Kredit o. 58 fl.100
Pappenh . Gräfl . fl. 7
Ungar . Staatsl . fl.100
Venetianer Lire 30

3- .b0dz.

19.
*
40b, . G

31 50 b, . G.
40.80 b).
424 . 06, .
378 .0 etw. bz

3430 P .
3 .40 5z.

Berfallene ConponS .
Amerik. R.-Y. zahlb . D . 1
Argent. . . Peso
Mexik . Pe,o Silb .
Oesterreich . . . Kr. 100
Ruff. Rbl .

4.16-7.

1.7
~

' l,
85.—

100 Pp . 215 .-
Gotd , Silber nnd Banknoten .
Englische Sovereigns
20 Franken - Stücke
Oefterr . fl . 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg. Noten Frs . i >»0
Franz . 100
Oesterr .»U»g Kr. 109
Ruff . (gr ) Rbl . 100
Schweiz Frs . 100

2>>.34
16.20

ei / 5
81 .10
85 10

215 - 7-
81 . 10

Wechsel .

Amsterdam . . . . . fl . 100
Kurze Sicht

16 .6 65
2 ' /,—3 Monate

Antweroen-Brüffel . . Fr . lift) 80 9 .81 .95 —-
Italien . . . Lire 100 81/ ' ' 8 >.05 —
London . . . Lstr . l 20.39 bz. - -
Rew-Aork (3 Tage Sicht ) D. 100
Paris . . . . . . . Fr . 100 31. 10.05 10
Schweiz. Bankplätze . Fr . 100 81 .05 6 )
Wien . . . Kr . 100 85 . 10.05 10

dto. . . IN. S .

Reichsbank- Diskoirto .
Frankfurter Privatdiskont 37(iS°7o.

4 7/0.

Prämien -Erkliirung : 26 . Juni . -'lvrechnniiastnste- 29. Juni.

Notierungstage tut Prolongattonsiare 25.. 26. Juni 1903.

^ h> rtlich : Für den politischen Teil : Josef Theodor Meyer . — Für Kleine badische Chronik , Lokales , Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal : Hermann Baßler . — Für Feuilleton , Theater , Konzerte,Mffenschaft ; Heinrich Vogel . — Für Handel und Verkehr , Haus - und Landwirtschaft , Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe . — Rotations -Druck und Verlag der Aktiengesellschaft „ Badenia
Adlcrstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor .

Kilust und1
» in Karlsruv
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